uartall 


M 8518. 


8. Ene pro 


eſt, 19. M { 
raths hat heute das Extraordinarium des Kriegs⸗ 
budgets A und die ſämmtlichen Ausgabe⸗ 
poſten in der 


baues in en verlangten Betrages von 


worden. 

Madrid, 19. Mai. General Pavia hat feine 
Entlaſſung eingereicht. — Die Nordarmee hat die 
Carliſten vom Monte⸗Abril vertrieben. 


Danzig, den 20. Mai. 

Die geftrige feu des Abgeordneten⸗ 
bauſes gehörte, hoffentlich zum letzten Male in 
diefer Seſſion, den ftreitbaren Mannen der ecelesia 
militans. Mallinckrodt wurde in Bezug auf den 
einen Punkt ſeiner Interpellation, die Ueber⸗ 
ſchreitung des geſetzlich zuläſſigen Maximums der 
Executivhaft, auch von Lasker unterſtützt, und ſelbſt 
der Cultusminiſter erkannte die Gefährlichkeit 
einer Geſetzesauslegung an, welche der Staats⸗ 
gewalt wenigſtens theoretiſch die Durchführun 
einer lebenslänglichen Executivhaft erlaubt, brach 
aber in Bezug auf dieſen Fall den Befürchtungen 
die Spitze ab, indem er erklärte, daß er auf Grund 
des Geſetzes vom 4. Mai d. J. eine Aenderung 
des Verfahrens gegen den Pfarrer Wehn einge⸗ 
leitet habe. Bei der e novelle 

mußten leider die weſentlichen N 
welche die Vorlage durch die Initiative unſerer 
weſtpreußiſchen Abgeordneten erhalten hatte, 
fallen gelaſſen und die Regierungsvorlage her⸗ 
geſtellt werden, weil die Regierung die 

ffenen Abänderungen für unannehm⸗ 
ar erklärte. — Abgeordneten blieb nach den 

1 1 


2 
0 


7 
* 


: Alternative, entweder Alles beim Alten zu 
en od 8 die Verbeſſerungen zu accep⸗ 
tiren, welche die Vorlage immerhin gegen die 
Ent en Verhältniſſe enthält, und da konnte die 
ſchetdung nicht ſchwer fallen. 

Der Fall Lasker⸗Putbus will noch immer 
nicht ruhen. Den Blättern der verſchiedenen con⸗ 
ſervativen Färbungen geben ſpaltenlange Angriffe 

gegen Lasker zu; die „N. A. Z.“ bringt ſolche von, 
wie fie ſagt, „betheiligter Seite“, die „Kreuz⸗ Z.“ 
datirt ſie „aus der Provinz“. Der 
leicht zu errathen. (Fürſt Putbus hat nach der 
„Kreuz⸗Ztg.“ den heißen Boden Berlins bereits 
verlaflen). Da wird Lasker ein „practiſcher Ge⸗ 
ſchäftsmann“ genannt u. ſ. w.; es bleibt doch hier 
und da etwas Razer denkt der Schreiber. 

Doch es bleibt nicht bei der Beſchuldigung 
des Abgeordneten für Frankfurt, die „Kreuz 
Zeitung“ ſpricht gegenüber der Majorität des Ab- 
geordnetenhauſes die ſchwere Beſchuldigung aus, 
dieſelbe habe die Staatsgarantie nicht aus den 
offen ausgeſprochenen Motiven abgelehnt, ſondern 
um die Provinz Pommern für die in der Mehr⸗ 
T ³⁰¹¹ꝛꝛ K N RETTEN LTE 
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erbeſſerungen, 
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heit feudalen Wahlen zu . Dieſe ſchwere 
Anklage kann durch kein bei der Discuſſion ge⸗ 
fallenes Wort belegt werden; wird aber das Feld 
ſo gewagter Vermuthungen einmal betreten, ſo 
liegt es wohl näher, daß die von dem feudalen 
Blatte . Worte: „Zu der langen Straße 
von Trümmern und Ruinen einer Provinz, deren 
cdl ohnehin ſchon durch die modern-wirth⸗ 
ſchaftliche Politik in Frage geſtellt iſt, kommt nun 
noch eine zweite Ruinenreihe“ wohl dazu beſtimmt 
ſein könnten, in unſerer Nachbarprovinz Aufregung 
zu verbreiten. Wer an dieſer zweiten „Ruinen 
reihe“ nach Anſicht der „Kreuzzeitung“ die Schuld 
trägt (die erſte „lange Straße in Trümmern und 
Ruinen“ hat bekanntlich der Begründer und 185 
jährige Leiter deſſelben Blattes auf dem Gewiſſen), 
kann nicht zweifelhaft ſein, nämlich e eee 
heit des Abgeordnetenhauſes. Die auf dieſe Weiſe 
verſuchte Anſchwärzung der Majorität iſt um fo 
unbegründeter, als nicht allein der Abg. Lasker 
bereits in der Discuſſion die feſte Zuverſicht aus⸗ 
1 0 2 hat, daß die Vollendung der fraglichen 
ahn durch die Ablehnung der Garantie kaum ein 
halbes Jahr werde verzögert werden, ſondern es 
auch notoriſch iſt, daß für den ſofortigen Ankauf 
der Bahn durch den Staat die Majorität höchſt 
wahrſcheinlich zu gewinnen ſein würde. 

In Frankreich iſt die Entſcheidung nach den 
bis Jetzt vorliegenden Nachrichten noch nicht ge⸗ 
fallen. Goulard handelt noch immer mit Porte⸗ 
feuilles, findet aber dafür nicht die gewünſchten 
Abnehmer. Die Conſtruction des Miniſteriums 
iſt äußerſt ſchwierig, weil in der National⸗ 
verſammlung nach der Zertrümmerung der 
monarchiſtiſchen Coalition keine Majorität vor⸗ 
handen iſt. Das neue Miniſterium ſoll ſich 
wieder auf das rechte Centrum und die gemäßigte 
Rechte ſtützen, welche am Sonnabend unterlagen, 
und noch ſoviel Stimmen von rechts oder links 


proteſtiren die 
legers, welche am Sonnabend gegen Broglie 
iminten, weil ihr „Roy“ es ihnen ete 


at. Goulard hat ſich auch an 
das linke Centrum gewandt, er hat dort auch wohl 
einige Männer gefunden, denen es nach Porte⸗ 
feuilles gelüſtet, beſonders Leon Say und Graf 
Rampon, aber die Majorität dieſer Fraction will 
nur dann für das Septennium eintreten, wenn 
dieſes im entſchieden republikaniſchen Sinne con⸗ 
ſtituirt wird. Geſchähe dies aber, ſo würde das 
Cabinet ſogleich die Unterſtützung des orleaniſtiſchen 
rechten Centrums und der Rechten verlieren, weil 
deren Abſicht dadurch vereitelt würde, das Sep⸗ 
tennat nur als Vorſtufe für das Königthum zu 
benutzen. Thiers wird nachgeſagt, daß er eine 
große Thätigkeit entfalte, um die Bildung des 

abinets zu hintertreiben; er ſoll u. A. Dufaure 
davon ee haben, in daſſelbe einzutreten. 
Kommt kein Miniſterium zu Stande, fo wird nichts 
Anderes übrig bleiben, als die Kammer aufzulöſen. 
Der arme Mac Mahon iſt augenblicklich 
in der größten Verlegenheit; er wäre der Einzige, 
welcher der Sache ſo oder ſo eine andere Geſtalt 
geben könnte, weil er die Armee hinter ſich hat; 
aber er kann zu keinem feſten Entſchluſſe kommen. 
— c N ZERO ERNEST ZAUENR 


jeg. Zerſchmetternde 
ben Wortes! Einem Kothmeer glich der große 
Platz vor dem hieſigen Centralbahnhof, über den 
itch zu den wohlbekannten Straßen und Plätzen 
der alten Iſarſtadt hinwegwatete und trübſelig 
und verregnet hingen die deutſchen und bayerifchen 
ahnen an den Stangen der Triumphbögen her- 
nieder. München feierte am 10. Mai ſein Vete⸗ 
ranenfeſt in Anfeuchtung, in äußerer wie innerer! 
Immerhin war es ein impoſanter Zug, der durch 

die breiten Räume der ugs der be- 
rühmten vis triumphalis des 16. Juli 1871, an 
den regen cher pus haften Zuſchauern vorbei⸗ 
paſſirte. Die durchnäßten Feſtjungfrauen freilich, 
denen die Kälte die weißblauen Landesfarben auf 

die Geſichter gemalt hatte, konnten nur das tiefſte 
Mitgefühl erregen: mindeſtens einen ſoliden 
Schnupfen wird wohl jede dieſer patriotiſchen 
Schönen davongetragen haben. Die ſtattlichen 
brmänner mit der deutſchen und bayeriſchen 
Kriegsmedaille focht dies indeß wenig an; ſtramm 
geſchloſſen marſchirten ſie an der unter dem 

ale des Kriegs miniſteriums aufgeſtellten 

beſt eralität vorüber, in einer Haltung, die bei den 

e inſenbataillonen zu erreichen den drillenden 

eren noch vor 10 Jahren ein unmög⸗ 
der zum ſchien. Ein wahrer Fahnenwald zog 
von der Ludwigskirche heran, 


auch ſchwarzweißrothe Fahnen mit dem bayeriſchen 
Rautenſchilde nicht. . war außer den 

ahnen 5 Öfterreichifchen Gäſte kein Banner 
ohne ein Abzeichen des neuen deutſchen Reiches, 
deſſen Fahne von den Palais des Herzogs 
Maximilians wie des Kriegsminiſteriums zwiſchen 
weißblauen Fahnen herniederrauſchte. Die Reſidenz 
trug dagegen wie immer nur die große bayriſche 


Königsflagge, viermal weißblau geſtreift mit dem 


“ 


8 durchweg blauweiße M 
Fahnen mit ſchwarzweißrothem Band, doch 17 Gef 


bayeriſchen Königswappen in der Mitte. Unter 
dem Portal des Kriegsminiſteriums ſtanden die 
Prinzen und Generale, der nicht unbeträchtlich 
gealterte Prinz Luitpold mit den Söhnen Leopold 
und Arnulf, der erſtere, der ſtattliche Gemahl 
der Kaiſertochter Giſela, in dem blanken Waffen⸗ 
ſchmucke ſeines 1 85 Cüraſſierregimentes. Prinz 
Ludwig, der gewiſſermaßen präſumtive Thronerbe, 
wurde vermißt, er verweilt mit ſeiner Gemahlin 
zur Zeit im Süden und würde auch ohne dieſen 
Entſchuldigungsgrund ſchwerlich an einer Erinne⸗ 
rungsfeier für 1870 2 Ju 1868 haben, wie er 
denn ſeit feiner am 25. Juli 1866 bei Helmftabt 
in Unterfranken erfolgten Verwundung ſelten mehr 
Uniform trägt. Die ſchönen Geſtalten des Gene⸗ 
rals v. d. Tann und des Kriegsminiſters Irhrn. 
v. Prankh fielen neben der Prinzengruppe beſon⸗ 
ders in's Auge. Unter den vorbeimarſchirenden 
Veteranen und Kriegervereinen zogen die drei 
oberbayeriſchen Schützencompagnien ſchon durch ihre 
Tracht ſofort den Blick auf ſich: grasgrüne Hüte, 
Joppen und Beinkleider, zum Theil ſichtlich Erb⸗ 
ſtücke, zum Theil auch nach altem Muſter neu ge 
fertigt. Vor der Schützencompagnie Länggries 
executirte eine ſehr einfach aus zwei Schwegel⸗ 
pfeifen ſchen Man eſetzte Muſik den einfachen und 
altmodiſchen Marſch, mit dem dereinſt ihre Ur⸗ 
ahnen in die Mordweihnacht von Sendling (1705) 
gezogen waren; am nächſten Tage hielten ſie auf 
dem nur eine halbe Stunde von München entfern⸗ 
ten Sendlinger Friedhofe ein ſtilles Gebet an dem 
aſſengrabe der damals unter Kroatenſäbeln 
efallenen. Im Uebrigen war der Grundton der 
Feier freilich ein gehobener, zugleich deutſch⸗bayeriſch 
patriotiſcher und gemüthlich lebensluſtiger. Neben 
dem „Kriegsherrn in Frieden“ erhielt auch der 
Kaiſerliche Oberfeldherr ſein Recht in Toaſt und 
Be ne wie in den nachherigen 

tatutenfeſtſetzungen. Der Zorn der ultra⸗ 
montanen und welfiſchen Blätter über den Cha⸗ 
rakter der Feier beweiſt zur Genüge, welche jetzt 
geſcheiterten Hoffnungen auf eine rein partikula⸗ 


Mittwoch, 20 Mai. 


Danzige 


Su 


been wöchentlich 12 Mal. —Beftellungenwerbenin der Expedition (Kette 
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165 Spanien iſt noch immer kein Ende der 
heilloſen Wirthſchaft abzuſehen. Die Hoffnung, 
daß mit dem Entſatz Bilbao's der Carlismus gänz⸗ 
lich getödtet ſei, erweiſt ſich mehr und mehr als 
ein „chateau en Espagne.“ Die Regierung hat 
mit den Rebellen eine viel zu große und gemein⸗ 
ſchädliche Nachſicht. Jeder Lump, der Lust fühlt 
zu plündern oder ſich an irgend Jemanden zu 
rächen, der ihm zu nahe getreten iſt, braucht nur 
zu den Carliſten zu gehen, ſich eine Flinte geben 
zu laſſen und ſeines Ders Gelüſte zu erfüllen. 
Iſt er des Spieles müde, ſo ſtellt er ſich zum „In⸗ 
dultio“, wird begnadigt und iſt aller Stafe ledig. 
Und IR, wenn ſolche verbrecheriſche Abſichten 
nicht vorliegen, iſt es unverantwortlich, wenn jeder 
Bauernlümmel nach Herzensluſt einmal eine Zeit 
lang Krieg ſpielen und dann zu ſeinem Pfluge zu⸗ 
rückkehren kann, ohne im geringſten dafür 1655 
ligt zu werden. Es kommt ſogar vor, daß ſolche 
reuige Rebellen noch Belohnungen in klingender 
Münze erhalten. Ein deutſcher Correſpondent ſagt, 
die gauze ſpaniſche Wirthſchaft mache auf ihn 
einen Eindruck, der am beſten durch das bekannte 
lateiniſche Denkverslein ausgedrückt würde: 
Piget, pudet, poenitet, 
taedet atque miseret. 


Deutſchlaud. 

N Berlin, 19. Mai. Es beſtätigt ſich, daß 
dem nächſten Landtage der vielfach n 
Entwurf einer allgemeinen Wege⸗Or dnung 
vorgelegt werden ſoll, doch ſind ſo umfaſſende Vor⸗ 
arbeiten zu erledigen, daß 5 über den Umfang 

eit um ſo weniger 


ge, o 
Regierung ſchon bald angeſichts hochwichtiger Eiſen⸗ 


würde. etz 
in ſeiner jetzigen Faſſung zuſtimmen. — Ein großer 
Theil von Petitionen, welche dem Abgeordneten⸗ 
hauſe aus allen Theilen der Monarchie zugegangen, 
iſt auf Beſeitigung der Grundſteuer gerichtet. 
Die Petitionscommiſſion hat durch den A 
Jacoby Lacher einen Bericht hierüber erſtatten 
laſſen, welcher jedenfalls noch zur Vertheilung 85 
langen wird. Die Commiſſion ſpricht ſich für 
Zurückweiſung der Petitionen aus, wünſcht aber 
die Regierung auf die Möglichkeit einer theilweiſen 
Zuwendung dieſer Steuer an die Communalver⸗ 
bände aufmergfam zu machen. — Die Wohnung 
des Präſidenten des Abgeordnetenhauſes wird 
mit dem 1. October d. J. aus der erſten Etage 
des Becker'ſchen Hauſes in der Leipzigerſtraße 77 
(neben dem Abgeordnetenhauſe), wo ſie ſich ſeit 
dem Beſtehen des Abgeordnetenhauſes befindet, 
verlegt, doch iſt eine neue Wohnung noch nicht 
gefunden. Die Verlegung erfolgt, weil man den 
jetzigen Eingang zu dem Hauſe, in welchem ſich 
EEC 


riſtiſche Demonſtration an dieſes Feſt geknüpft 
worden ſind. Freilich ſind auch harmloſere von 
dem Feſt gehegte Erwartungen unerfüllt geblieben. 
Die ſo lange der Cholera wegen gemiedene Iſar⸗ 
ſtadt hatte Feine bei dieſem Anlaß ihren alten 
Beruf als Fremdenherberge wieder aufnehmen zu 
können, und die fo lange leer gebliebenen Gaſthofs⸗ 
75 5 erwarteten einmal wieder tüchtigen Zu⸗ 


Saul Eine thörichte Illuſion, 120 anfänglichem] H 


rfüllungsſchimmer nur noch grauſamer zerſtört! 
Schon am Tage nach der Feier entflohen militäri⸗ 
ſche wie civile Feſtbeſucher den wind⸗ und regen⸗ 
gepeitſchten Straßen der ſüddeutſchen Metropole 
und in den Gaſthöfen herrſchte wie zuvor die 
melaucholiſche Idylle der Einſamkeit. Gewiſſermaßen 
denen illuſtrirt wurde die Situation durch 
die ſehnſüchtige Anfrage eines Berliner Feſtdele⸗ 
girten hinſichtlich der Rathſamkeit eines Ausfluges 
an den Starnbergerſee. „Der Starnberger See“, 
entgegnete der interpellirte Gaſtfreund ironiſch, 
„wenn Sie ſehen wollen, wie der jetzt ausſchaut, 
dann gehen Sie nur auf das Marsfeld hinaus, 
da ſehen Sie auch nichts als lauter Waſſer fünf 
Schritt vor Augen weit.“ Der Berliner Veteran 
war noch nie im Süden ‚genelen er hatte fich 
wochenlang auf die bayeriſche Hauptſtadt mit ihrer 
Nachbarſchaft von Waldbergen und Bergſeen ge⸗ 
freut. Jetzt neigte er wehmüthig das engl 
nahm einen magenerwärmenden Troſtesbecher an 
und kehrte mit dem nächſten Zuge direct an die 
heimathlichen Ufer der Spree zurück. 

Unterdeſſen hat es munter fortgeregnet. Nur 
am Himmelfahrtstage ſchien eine blaffe Frühjahrs⸗ 
ſonne und halb München war vor den Thoren, 
um einmal wieder blauen Himmel und grüne 
Bäume zu ſehen. Der engliſche Garten, die friſche 
Oaſe inmitten der Münchener Kieswüſte, war trotz 
der durchweichten Wege von Spaziergängern über⸗ 
Kr Freilich, die den Garten durchrauſchenden 

lußarme waren nicht mehr wie ſonſt ſmaragdgrün; 
ehmgelb ſchoß das Waſſer über die künſtlichen 
Waſſerfälle des engliſchen Gartens wie auf den 


1 Hogan e No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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ſchließungen zu beobachten 
um f mia r, als 


— 


die Reichshallen befinden, nicht recht paſſend für 
die Präſidialwohnung fand, abgeſehen davon, daß 
der bisherige Miethspreis von 2000 auf 6000 Thlr. 
geſteigert werden ſollte. Bei der Erbauung eines 
Reichstags⸗ und Laudtagshauſes iſt von vornherein 
auf die Anlage von Präſidentenwohnungen Bedacht 
n man wird jedoch darauf ge⸗ 
aßt ſein müſſen, das jetzige in vielfacher 
Weiſe ſehr unbequeme Miethsverhältuiß min⸗ 
deſtens noch ein Jahrzehnt forterhalten zu müſſen. 
— Ueber die Beſtimmungen betreffend die 
Einquartierungspflicht finden augenblicklich 
am zuſtehenden Orte Verhandlungen ſtatt, und 
zwar über die Frage, ob und in wie weit Offiziere 
von der Einquartierungspflicht befreit ſein ſollen. 
— Die Finanzdeputation des Berliner 
Magiſtrats hat ſich jetzt darüber ſchlüſſig ge⸗ 
macht, die Annahme einer neuen 4% procentigen 
Anleihe im Betrage von 8 Millionen Thaler und 
zwar für Gasanlagen, Canaliſationszwecke und 
die Erbauung und Dotirung von 8 neuen höheren 
Schulanſtalten in Berlin vorzuſchlagen und die 
Genebuigung der Stadtverordneten und der Re⸗ 
gierung zu beantragen. — Ueber die Anſtellung 
von Civilſtandsbeamten in Berlin find noch be⸗ 
deutende Differenzen zwiſchen den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden auszugleichen. Der Magiſtrat hat die 
Anftellung von 13 beſoldeten Beamten vorge⸗ 
ſchlagen, die Stadtverordneten wollen dagegen die 
Beſtallung von 210 (entſprechend der Anzahl der 
Stadtbezirke) unbeſoldeten Standesbeamten; 
man iſt auf die Entſcheidung geſpannt. 

— Die Mittheilung der „Voſſ. Ztg.“, daß der 
Geheime Rath Wagener mit dem Staatsminiſte⸗ 
rium durch Mappen oder durch Gehalt in irgend 
einer Verbindung ſtehe, iſt, wie die „Kreuzzeitung“ 
ſagt, erdichtet. i 

— In den betheiligten Miniſterien wird ge⸗ 
3 eine Anweiſung für die Standes⸗ 

eamten ausgearbeitet, welche ihnen die viel⸗ 
fachen geſetzlichen Beſtimmungen mittheilt und 
deutlich macht, welche bei der Anmeldung zu Ehe⸗ 
nd. Die Arbeit iſt 
bei derſelben 
f * in 


wo 


d. I uin 


der Staatsregierung ein Beitrag von 2500 Thlr. 
bewilligt worden. 

— Die Arbeiten an der Berliner Nord⸗ 
bahn ſind, wenigſtens hier in der Umgegend von 


bg. Berlin, ſeit heute eingeſtellt worden. \ 


Poſen, 19. Mai. Der Vicgr Sobedi in 
Betſche iſt dieſer 1 zur Abbüßung einer Ge⸗ 
fängnißhaft von 9½ Monaten, zu welcher er wegen 
unbefugter Vornahme vou Amtshandlungen ver⸗ 
urtheilt war, in das Kreisgerichtsgefängniß in 
Meſeritz abgeführt worden. 

Poſen, 19. Mai. Vor dem biefigen Kreis⸗ 
gericht iſt heute gegen den Erzbiſchof Ledochowe ki 
und den mitangeklagten Weihbiſchof Janiſzewski 
wegen geſetzwidriger Ernennung von 22 Poſener 
Seminariſten zu Vicaren verhandelt worden. Beide 
Angeklagte waren nicht erfchienen. Der Erzbiſchof 
wurde zu einer Geldſtrafe von 2000 Thlr., der 
Weihbiſchof Janiſzewski zu einer Geldſtrafe von 
2200 Thlr. event. 1% Jahr Gefängniß verurtheilt. 
CCC ͥͤ ²³ĩ³ð1äi VTV. 
natürlichen Stromſchnellen des Hauptſtromes da⸗ 
her, deſſen breites aber gewöhnlich zahlreiche Sand⸗ 
oder vielmehr Kiesbänke zeigendes Strombett faſt 
bis an den Uferrand gefüllt war. Wäre die Iſar 
nicht etwa vor zehn Jahren regulirt worden, die 
Creirung neuer todter Flußarme mit langſamer 
Verdunſtung durch die Juliſonne wäre unver⸗ 
meidlich und eine neue Choleraepidemie für den 
ochſommer im beſtimmteſten Anzuge. Auch ſo 
wird man noch wohlthun, Wohnung und Schlaf 
an den Flußufern zu vermeiden. Aus der be⸗ 
treffenden Stadtgegend weiſen neuerdings gar zu 
viele Fußtapfen nach dem monumentenbeſäten 
Friedhof und a terrent! Seit dem Him⸗ 
melfahrtstage aber iſt es wieder am Himmel grau 
und in der Straße der Kieſelſchlamm weißgelb. 
Nur mit Grauſen vermag man an das Loos der 
armen Sommerfriſchlinge zu denken, die aus Ge⸗ 
ſundheitsgründen oder zum Vergnügen nach Nord⸗ 
tyrol oder gar über den Brenner geflohen ſind und 
nun in den uncomfortablen Tyroler Sommer⸗ 
villen zähneklappernd ſitzen. In dieſes Mitleid 


würde der loyale Bürger gerne auch ſeinen Landes⸗ 


herrn einſchließen, der auf dem Schloſſe Berg 
heute ſicher von dem Starnberger See auch nicht 
mehr ſieht, als was der Berliner Feſtgaſt auf dem 
Marsfelde ſuchen ſollte: wüßte man nicht, daß für 


den erlauchten Schloßherrn die Einſamkeit und 


das Gefühl der Sicherheit vor ungewünſchter 
Behelligung den Reiz jedes Naturgenuſſes veit 
überwiegt. 5 N 

Im Uebrigen wäre es ſehr irrthümlich zu 
glauben, daß das Wetter den Frohmuth der Ein⸗ 
gebornen im Geringſten beeinträchtigte. München 
lebt, liebt und trinkt im Regen ſo viel wie im 
Sonnenſchein. Oder vielmehr noch mehr, da das 
üble Wetter die Spaziergänge unmöglich und die 
Herzen dem Gedankenaustauſch beim Maß rug 
eneigter macht. Auch iſt, nachdem die Salvator⸗ 
aiſon unter der Cholerazeit erheblich gelitten, der 
Stern des Bockes und des Hofbräuſommerbiers 
glanzvoll über uns aufgegangen und in dicht ge⸗ 


verſchie⸗ 
Or = 8 
Betra 


Breslau ftattfindenden Verſammlung 
der deutſchen Naturforſcher und Aerzte iſt von 


* * 


die Regierung der W daß ſie trotz des . 


* 


befteht. "(Sehr richtig!) Unſere Geſetze, das Strafge 
und alles, was in dier Beziehun W 5 


8 2 1695716 18. Mai. Das Reichs⸗Ober⸗Regierungsentwurfe angeſchloſſen, in einzelnen 
2 — der Polizei gegenüber zur völligen Bedeutungs⸗ 
0 


handelsgeri t hat heute eine für die Theater⸗ Punkten hat es aber weſentliche Aenderungen an 
5 directionen höchſt wichtige Entſcheidung gefüllt. | demſelben vorgenommen. Obgleich nämlich das 


; Die „Genoſſenſchaft dramatiſcher Autoren und Thing mit einer Stimme Majorität die Beibe⸗ Privatmann dürfte fo verfahren. © inet In, berab. Während wir im Strafgeſesbuch uns 
Me di & A FAR er us endl mal die nſeitigen und willkürli⸗[mühen, genau den Charakter der einzelnen Handlun 
; Componiſten“ hatte von dem Director des Leipziger | haltung der Todesſtrafe angenommen, jo hat es I lie eat ben Aa Snte wacht uud aut Bang en e 18 ersäge einen — — 1 


Theaters, Friedrich Haaſe, neue Bezahlung ſolcher doch durch die Erledigung der einzelnen Paragraphen 
unter ſeiner Direction dort aufgeführten drama⸗ dieſelbe factiſch abgeſchafft, indem es für die 
tiſchen Werke und Opern verlangt, welche fein gröbſten Verbrechen — ausgenommen die vorſätz⸗ 
Vorgänger in der Direction für das Leipziger liche Tödtung des Königs, lebenslängliches Zucht⸗ 
Theater käuflich erworben hatte. Klägerin be⸗ haus geſetzt hat. Die Angelegenheit kommt jetzt 
hauptete, daß dieſer Kaufvertrag ſich nur auf die an's Lagthing. 
Perſon des früheren Directors beziehe. Das Nußland. 
Reichs⸗Oberhandelsgericht hat nun das die Klage Petersburg, 16. Mai. Strousberg war 
abweiſende Erkenntniß zweiter Juſtanz] vor einiger Zeit hier. Er hat für feine böhmiſche 
50 f und damit den Grundſatz feſtgeſtellt, Fabrik die Lieferung von 200 Waggons an die 
daß für ein beſtimmtes Theater erworbene Kurſk⸗Charkow⸗Aſower Eiſenbahn übernommen, 
Werke definitiv Eigenthum dieſes ſelbſt geworden zu fo erſtaunlich billigen Preiſen, daß alle hieſigen 
find, abgeſehen von der Perſon des jeweiligen Di⸗ | inländischen Wag onfabrifanten Jammer und Weh 
rectors. Eine größere Anzahl von Divectoren |fchreien. — Die Bier vor einiger Zeit in der Woh⸗ 
— auch der gegenwärtige Danziger —, welche] nung des Huſaren⸗Rittmeiſters Kolemin aufgeho⸗ 
ſich in der gleichen Lage mit Haaſe befanden, ha⸗ bene faſhionable Spielhölle oder vielmehr deren 
ben die ihnen drohenden Prozeſſe der „Genoffen- | Arrangeure und Croupiers find nun vor 
ſchaft“ durch baare Abfindung und die Uebernahme Gericht gezogen und verurtheilt worden. 
von Tantiemenzahlung für die älteren Stücke und [ Der Unternehmer, der übrigens brillante 
Opern zu vermeiden. abe Durch die gegenwär- | Gefchäfte gemacht hat (eg. 50,000 Rubel netto in 
tige principielle Entſcheidung der höchſten Inſtanz 15 Monaten), iſt zu 2000 Rubel Strafe und in 
werden fie von einer ſehr drückenden Abgabe be: die Koſten des Prozeſſes verurtheilt, die confiscir- 
freit. — Eine zweite Frage, ob eine Direction ber ten Rouletten wurden vernichtet und das in der 
rechtigt iſt, von ihr erworbene Werke bei einem Bank gefundene und confiscirte Geld den recla⸗ 
Gaſtſpiel ihrer at: in einer anderen|mirenden Spielern zurückerſtattet. Die hieſige jeu- 
Stadt ohne neue Entſchädigung an die Autoren |nesse dorée iſt ganz aus dem Häuschen über bie‘ 
zur Aufführung zu bringen, — it bisher noch nicht | fen Juſtizaet, da fie nun nicht mehr ſicher iſt, 
| zur Aburtheilung in der höchſten Inſtanz ger ſelbſt in den discreteſten Schlupfwinkeln ihr Geld 
b kommen. 5 auf ſo angenehme Weiſe zu er ende (Sp. Z.) 
Dresden, 19. Mai. Die zweite Kammer a. 
bat die für Unterhaltung der Geſandtſchaſtspoſten Ueber die Vorgänge, welche ſich zu S. Joſs 
in Wien und München geforderten Mittel mit 340 in Guatemala zugetragen haben, werden einige 
gegen 33 Stimmen bewilligt. ARE nähere Details bekannt. Es ſcheint, daß Gonza⸗ 
aukreich. les, der Commandant des Platzes, auf die unab⸗ 
Paris, 17. Mai. Aus Perpignan wird hängige Stellung des amerikaniſchen Viceconſuls 
berichtet: Bei Gelegenheit der Septemberfeier Magee eiferſüchtig war. Derſelbe hatte ſich ge⸗ 
zeichneten ſich beſonders die republikaniſch le weigert, vor dem Fender zu erſcheinen, weil 
Einwohner des Dorfes Palalda aus. Dieſelben er an einem Fuße hinke. Da ließ ihn Gonzales 
waren an Wildheit denen der Commune voraus; mit Gewalt in einem Wagen zu ſich ſchleppen, in⸗ 
mehrere Bonapartiſten verloren dabei ihr Leben. ſultirte ihn gröblich, indem er ihm mit feinem Pi⸗ 
Man glaubte allgemein, jene Ausſchreitungen feien ſtolenſchaft mehrere Male in's Geſicht ſchlug, und 
vergeſſen, als am 14. Mai das Dorf von 200 drohte ihn auf der Stelle niederzuſchießen. Auf 
Gendarmen cernirt und eine Anzahl Verhaftungen Intervention der Offiziere wurde dies inzwiſchen 
vorgenommen wurde. — Die Hilfs⸗Geſellſchaft verhindert und Gonzales > den Befehl, dem 
für Elfaß-Lothringer hielt geftern unter Vorfit | Viceconſul 400 Peitſchenhiebe aufzumeſſen. Zwei⸗ 
des Grafen von Hauſſonville im Saale Erard | hundert davon hatte er ſchon erhalten, als die 
eine General⸗Verſemmlung ab. Im Laufe des Truppen die Wiederholung des Gräuels am fol⸗ 
Jahres wurden 60,000 Kleidungsſtücke verabreicht! genden Tage hinderten. Der offenbar halbwahn⸗ 
und 150,000 Fres. an baarem Gelde als Unter⸗ witzige Commandant ſuchte auf einem Dampfer 
ſtützung gegeben: Hr. Gunemer las einen Bericht | zu entfliehen, fiel aber den Soldaten in die Hände, 
über die Coloniſation in Algerien vor, woraus die auf ihn ſchoſſen, und wird der gerechten Strafe 
hervorgeht, daß in einem Dorfe Azib⸗Zamoun nicht wohl nicht En a 
weniger als 48 Familien auf Koſten der Geſell⸗ Newyork, 18. Mai. Die Regierung von 
ſchaft untergebracht worden ſeien, welche nicht Guatemala hat dem amerikaniſchen Vice⸗Conſul 
1 weniger als 288,000 Fres. betragen hatten. Der Magee in San Joſs wegen der von ihm erlittenen 
Eh „Figaro“ behauptet, daß den ganzen Nachmittag | Mißbandlungen eine Entſchädigung von 10,000 Kſtr. 
! zwiſchen Verſailles und Chiſelhurſt der Telegraph zugebilligt. (W. T.) 
geſpielt habe. Levert, Deputirter des Pas de Aſien. 
Calais, habe von Viertelſtunde zu Viertelſtunde Aus Japan wird der „Gazzetta di Venecia“ 


benen Proceß geben, die Inſtanzen vorſchreiben, wenn es 
ſich auch nur um einige Tage Freiheit handelt, iſt hier 
das gr Vermögen und die Freiheit des ganzen Lebens 
dem Federſtrich eines Landraths preisgegeben. Ein ſolcher 
uſtand iſt eines Rechtsſtaates anwürdig⸗ (Bravo!) 
Schon 1861 habe ich ſchriftſtelleriſch auseinandergeſetzt, 
daß man unter der Geltung ſolcher Geſetze niemals 
von einem Rechtsſtaate reden darf. Wohin man blickt, 
iſt die Regierung in der Lage, in ihrem, polizeilichen 
Charakter aufzutreten. In vieten Verhältniſſen des 
Lebens, in denen ein einfacher Verſtand Polizei gar 
nicht vermuthen kann, tritt plötzlich irgend eine Be⸗ 
Be die nie den Namen Polizei hat, als Polizei auf. 
n Stettin iſt z. B. das Conſiſtorium aufgetreten, hat 
ſich als Kirchenpolizei plötzlich entpuppt, in Beziehung 
darauf, wer das Druckerrecht für ein Geſangbuch 
habe und hat mit Executivſtraſen dahin gewirkt, daß 
ein beſtimmter Drucker des Abdrucks ſich enthalte. 
Bei dieſer Sachlage find, alle unſere Gefege berflüſſig. 
(Sehr wahr.) Ich bin mit dem Miniſter der Meinung, 
daß allerdings die Kirchenbücher nicht das bedeuten, 
was ihr Papier bedeutet, ſondern daß ſie ihrem 
geiſtigen Inhalt nach beurtheilt werden müſſen und 
demnach ihr Eigenthum ſich rn richtet, in 
weſſen Namen der Inhalt in die Kirchenbücher ein⸗ 
etragen wird — aber dies iſt der einzige 
Schritt, den ich mit dem 3 gemein⸗ | 


eiherr v. Frentz gerichtet, welcher den geſperrten 
Bir: Nie erg, der die Heraus⸗ 


— 


üben der Kirchenbücher nicht befugt fein ſollten. 
ie Bücher ſelbſt find entſchieden Eigenthum der 
Kirche, es bleibt alſo nur die Frage, auf welche Ge- 
ſetze ſich die Regierung berufen will, um die 
Beſitzergreifung dieſer ihr völlig fremden Eigen⸗ 
thumsobiecte i rechtfertigen. Von einem Pa- 
tronatsrecht iſt hier nicht die Rede, und 
auch für eine aus dem Aufſichtsrath etwa entſpringende 
Befugniß ſteht der Regierung weder eine Beſtimmung 
des Landrechts noch der Verfaſſung zur Seite. Als 
die Regierung in einem ähnlichen Falle von einem 
Geistlichen der nicht gemäß den Maigeſetzen angeſtellt 
war, die Herausgabe der Kirchenbücher verlangte, und 
der dem nicht Selge leiſtete, ſtrengte fie einmal die Civil⸗ 
klage an unter Berufung auf das Aufſichtsrecht und 
ferner veranlaßte ſie den Staatsanwalt zur Anklage 
wegen Unterſchlagung öffentlicher Urkunden. Der 
Civilrichter wies die Klage einfach ab und auch der 
Staatsanwalt richtete nichts aus. Trotzdem ging nun 
der betreffende Landrath mit Executionsſtrafen bis zu 
10 Wochen Gefängnißhaft vor. Ein anderer Fall be⸗ 
trifft den Pfarrer Wehn, deſſen Haft um neue vier 
Wochen, alſo bis auf vier Monate verlängert worden 
ſſt. Als dem Landrath die Verordnung von 1849, 


ſchaftlich gehen kann. Ich bin ins beſondere nicht 
ſeiner Meinung, daß die Verordnung von 1808 auch 
nur die Bedeutung zuläßt, daß die Strafen beliebig 
wiederholt werden dürfen, in vollſtändiger Unbegrenzt⸗ 
heit. Einen ſolchen Sinn einem Geſetze beizulegen, 
würde id) für eine Beleidigung des Geſetzgebers hal⸗ 
ten. (Beifall.) Der Miniſter ſagte, der Landrath 
habe hierbei nur als Werkzeug der Regierung gehan⸗ 
delt und nur auf Grund der Inſtruekion von 1808. 
Nun hat aber der Landrath offenbar das Gegentheil 
in ſeine enger bineinge chrieben, denn er hat 

als ſelbſtſtändiger Polizeibeamter au Grund des Ge⸗ 
ſetzes von 1850 gerirt. Die Strafbefugniß der Regie⸗ 
rung darf überhaupt gar nicht delegirt werden, ſondern 
muß von der Regierung ſelbſt geübt werden; die Ber- | 
ordnung muß von ihr ſelbſt ausgehen, unter ihrer Ver⸗ 
antwortlichkeit. Das iſt eben das Unglück bei unſerm 
Polizeiverfabren, daß nicht allein materielle Willkür 
ohne Ende geübt wird, ſondern man überall die Wahr⸗ 
nehmung der Form vergißt und der Beamte kaum das 
Bewußtſein hat, in welcher Eigenſchaft er eigentlich 
handelt. Der Miniſter hat ſich darauf berufen, dieſe 
Angelegenheit ſei analog dem Sn b Perg, Sie 
wiſſen auch, die Frage iſt beſtritten, ob der Zeugen⸗ 
zwang in's Unendliche ausgeübt werden darf und ob 
eine vernünftige Regierung oder ein vernünftiges 
Gericht je von dieſer Befugniß Gebrauch mache. Aber 
ich behaupte, eine Aehnlichkeit mit dem 8 ese e 
liegt gar nicht vor. Denn wenn das Geſetz ein 
Maximum von 100 % Geldſtrafen oder vier Wochen 
Gefängniß der Polizei feſtſetzt, ſo verſtehe ich dies 
nicht derartig, daß f 


oder 100 Thaler Geldſtrafe hinausgehen, das iſt 
der klare Sinn des Geſetzes. Sonſt kämen 


t über dieſe Frage zu ſein. Ich 
iscuſſion 6 19 
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nügenden Vorſicht zu Werke gegangen, denn das 
5 59500 9 5 den Betreffenden 
Zeit gegeben wäre, ſich Mu überlegen, ob fie nun⸗ 


e 
two 


Be Ben 5 “ Beiden 3 8 NR en e derſpruch links.) Ja, das iſt die Nutzanwendung. Die] mehr einem neuen Befehl Folge geben wollen und es 
f nte Herausford' 3 Spanien, Italien und Nordamerika haben einen erung wird davon zurückkommen müſſen, wenn fie ſieht mir ſehr merkwürdig aus, wenn ein Beamter in 
er enl⸗ eren den a hre gaben iu ehe i miht iich felft unter des Fißen weg en Weid anne fee ward daß ben 

Auch us entworfen r japaniſchen Möminifiee Falk: Ich gehe davon aus, daß Jußalt m . 8 


ausge fein. = von der japa g 
Duell zw Herzog von Chartres und Regierung zur Prüfung und Genehmigung vorge⸗ 
Paul Ca — 25 iſt die Rede, welches wegen einer legt und auch der in Yokohama reſidirende 
der Familie Orleans durch den bonapartiftiichen | General⸗Conſul der Eidgenoſſenſchaft hat von 
Publiziſten zugefügten Beleidigung ſtattfinden ſeiner Regierung Auftrag bekommen, ſich für den 


Ührung der Kirchenbücher der Staat mindeſtens 
ebenſoſehr intereſſirt iſt, wie die Kirche und dem gegen⸗ 
über kommt die Frage, wem das Eigenthum des Ma⸗ 
terials der Bücher gehört, nicht in Betracht, ſondern 
nur der Zweck und die Benutzun derſelben. Und da 


betreffenden Perſonen im Gefängniß trifft 


r , 
ch zur Ueberlegung zu gewähren.] Denn im 


# 1 ach dem betreffenden Charakter ) Ich 
d Br n 5 une . unterliegt es denn keinem Zweifel, daß das Staats⸗ mochte die Aufmerk an des de b 
a verſchoben, weil der Herzog keine Zeugen finden intereſſe erfordert, Perſonen, welche die Befugniß zur] richten, daß hier ein Fall an in dem wir alle 

konnte. Abgeordnetenhaus. Führung der Kirchenbücher nicht haben, daran zu ver⸗ verbunden find, die gemeinſame Freizeit, die gemein⸗ 


indern. Es führt eine Verwirrung des Rechts her⸗ 
ei, wenn es rn Perſonen möglich ift, Bücher, 
denen öffentlicher Glauben gebührt, zu führen, öffent⸗ 
liche Urkunden auszuſtellen und fremde Urkunden zu 
beglaubigen. Da iſt es die Pflicht des Staates, 
dazwiſchen zu treten und das einzige Mittel anzu⸗ 
wenden, nämlich dieſe Bücher und die Siegel aus 
den Händen unbefugter Perſonen zu entfernen. Nun 
hat der Herr Pfarrer Wehn allerdings der Forderung 
der Regierung inſoweit 1 als er die deutſch 
Rauschen Bücher herausgab, die Herausgabe der la⸗ 


Spanien. y - 

Santander, 18. Mai. Die Nord⸗Armee Jute seek e are Kr De erpondet: 

hat Miranda beſetzt. — Das Gros der carliftifchen | Die Probftei Parchanie im Großherzogthum Poſen, 
Streitkräfte bewegt ſich durch Nordalava; das u e eden iſt nebſt ihrem Vermögen 
Hauptquartier von Don Carlos iſt nach Eſtella und ihren Gebäuden nach dem vor Kurzem l 
verlegt. (W. T.) Tode des bisherigen Pfründeninhabers vom Königl. 
England Landrath reſp. Diſtricts⸗Commiſſarius eigenmächtig 

London, 19. Mai. Der „Standard“ will |ir Beſie genommen. It dem Guftwsnsinifter dieſe 


8 177 i en 
wiſſen, daß die Königin von England beab- Meier oer e die eben Rechte 
ſichtige, den Beſuch des Kaiſers von Rußland im Remedur zu verſchaffen:“ — Der Interpellant gef 5 . 
Herbſt, vielleicht ſchon im Auguft, zu erwiedern.] charakteriſirt das Verfahren der betreffenden Beamten | teiniichen dagegen hat er verweigert. Nun darf man 

Norwegen. als einen Act des Stärkern, der nach keinem Rechte aus dem Umſtande, daß dieſe Bücher lateiniſch geführt 
Chriſtiania, 12. Mai. Das Odelsthing frägt, Er conftatirt, daß nuch ben beſtehenden Gefesen Seen Nauen ee ene u 
1H 71 2 7 i il ürfniſſe ei ca en ätten. In! N 
hat den Geſetzentwurf über Aenderungen im Straf⸗ lediglich der Dekan für die Bedürfniſſe einer va geb 15 ee Bun 1 nen Londlreich, nämlich Posen, 


5 t Pfarre zu ſorgen habe, aß das ein⸗ rei 
geſetz nach langen und zum Theil heftigen Debatten e ech über bie eine weit hinaus-|wo die Bücher vorwiegend lateiniſch Futte. l. 
erledigt. Im Ganzen hat das Thing ſich dem gehe, indem daſſelbe in die Rechte des Patrons ein- ſo qut im kirchlichen wie im ſtaatlichen Intereſſe. Bis 
en i ee ee ee 55 e. en n 8 3 7 ſedlich Eubiihof Ber- Wen 2 8 N e ee 
rängten Reihen ſchlürft der Münchener Ein Poſen und Gneſen zu, i ei = | nebe i ; T e la⸗ 
in Den nn ee aden Hofbräuhauſe und feinen | waltung des kirchlichen Vermögens bei Nicht eſetzung | teiniſchen weiter geführt als uplikate, es lag alſo im 
etwas reinlicheren, wie Kapellen um die der Pfarrſtelle befugt ſei. Ein ſolches Verfahren] Intereſſe des Staates, auch dieſe in ſeinen Beſitz zu 


5 1 17 ie i f ität i ibt die Möglichkei d 
Mutterkirche im Kreiſe gelagerten Filialen] ME auf die Dauer a Autorität in Frage ſtellen e dun geh rauhen 


zrderi — Cultusminiſter Falk: Der $ 17 des Geſetzes vom t 9 
unter dem Genuſſe des Lungenmörberifcheften Ta⸗ 11, Ma v. Senke die Big daß bie An⸗ linckrodt die Geſetzlichkeit der gegen den Pfarrer Wehn 
baksqualms das köſtliche Naß, deſſen Quelle er⸗ ſtellung eines Geiſtlichen gegen die Vorſchriften dieſes[ angewendeten Zwan maßregeln in Zweifel. Der Land⸗ 
fahrungsmäßig höchſtens die Hälfte der Zeit bis] Geſetzes für nicht geſchehen zu erachten ſei, und indem rath hat nur im Au frage Reg als Werkzeug der Ne⸗ 
zum Wieberer cheinen des Winterbieres ausdauert.] der Schluß⸗Paragtapd deſſelben Geſetzes dem Miniſter e Regierung aber iſt der Mei⸗ 
Auch in den Weinſtuben herrſcht neues Leben, wie] die Ausführung des Geſetzes aufträgt, giebt dieſer ihm 
immer zu den Zeiten des Laudtages. Die Ankunft zugleich das Recht, die Conſequenzen aus der von mir 


der Landboten dat die bisher ungebührlich zerfpfits | angesogenen Beſtimmung au ziehen und in Anwendung 
tert geweſenen Elemente einer etwas geiſtigeren bieler Lonſequenzen alle Nittel zu gebrauchen, die au 

15 f A og geſetzlich zuſtehen. Aus dieſem Geſichtspunkte iſt unterm 
Geſelligkeit wieder vereinigt; Abend für Abend 9 8 ine Verfii eu 
ſitzen Schriftſteller, Künſtler und ſolche, die Keines x e 95 Ver abe dre 1 

„ 8 angen, in welcher den Verwaltun ehörden aufgenn 

vou beiden, ſondern nur 1 Liebhaber Di, nur ſolchen Geiſtlichen die Verwaltung der Pfarr- 
eines guten Trunkes und eines vernünftigen Ge⸗ gebäude und des Kirchenvermögens zu übertragen, weiche | t tl 
ſpräches find, um zwei allgemein beliebte baye⸗ den Vorſchriften des Geſetzes vom 11. Mai v. J. genügt] Zwangsarreſt vollſtreckt hat, To wird fie ſorgfältig En 
riſche Reichs und Landtagsmitglieder, von denen haben, andernfalls find die gedachten Behörden ange 
freilich der Eine ein ſchwäbiſcher Baron und der wieſen, die Gebäude ſelbſt in Beſitz und e 


1 4 r D ini fi i 8, da 
Andere ein nordalbingiſcher Gelehrter ift. In hei- zu nehmen. Der Miniſtor führt dann weiter aus, 

; tlichen Beſtimmungen bei eintretender 
terer Wehmuth denkt man dort der Lebenden wie en Pfarrſtelle en und Fir 7 


der Todten, der wirklich Verſtorbenen, die im ſſteher als berufene Verwalter für die Sccherſtellung 
letzten 2 unter die Kieshügel unſeres großen des Vermögens zu ſorgen haben und falls die Kirchen⸗ 
Friedhofes gebettet find, und der Leichen der letzten par vorſteher ſich hierzu weigern, ſo fällt dieſe A wi dem 
lamentariſchen Kämpfe. Hier hängt Motteler nochein⸗] Patron allein zu. In dem vorliegenden Falle wird es 
mal dem Cäſar ſein ſtummes „e“ an, preiſt der greife | alfo nur darauf ankommen, ob das Patronat über die 
Hofrath v. Buß noch einmal die Verdlenſte des] Probſtei Parchanie dem Erzbiſchof oder dem Fiskus 


11 ber ein fiskaliſches Patronat iſt, geht 
fatholiſchen Clerus um den Flor der Familien, zusteht, daß es abe talifi 

f : aus einem gerichtlichen Erkenntniß hervor, 

erntet Profeſſor Oncken noch einmal das ſroniſche — welches der Fielus 5 Patron zur e 


Beifallsgelächter des Centrums und erliegt der der Pfarrgebäude der genannten Probſtei ver⸗ 
leierbewaffnete Träger unter dem Geſchrei der urteilt 0 855 iſt. Das von den Verwaltungs: 
radicalen Preßkrauſche als neuer Ibykus noch behörden beobachtete Verfahren war ſomit ein 
einmal dem mörderiſchen Streiche des ergelumtten volftändig = geſetzliches u Id — duber mich 

I i Lage, emedur eintrete 0 . 
Saster. Dee Alter An A Nee are a = Ab . Windihorſt: Der Miniſter hat — die Be⸗ 
die Parze den Lebensfaden des Abends abzu⸗ log imer dat, 

5 11 Uhr 1 igerlich die | Tuaniß, Verordnungen zu erlaſſen, die im Rahmen des 
ſchneiden; um hr erſcheint unweiger eGeſetzes liegen. Außerdem iſt nach $ 17 des fraglichen 
greife Wirthin und gebietet unter ſtummen Hin⸗ Maigeſetzes die Regierung ſelbſt als Patron nicht be⸗ 
weis auf ein an der Zimmerthür angebrachtes] fugt, die Vermögensverwaltung an ſich zu nehmen. Das 
Privatplakat berühmten und unberühmten Männern, Landrecht iſt darum nicht herbeizuziehen, weil nach 
Reichsboten wie gewöhnlichen Uuterthanen Feier- Emanation deſſelben die Verfaſſung das Vermögens. 
abe ad. recht der Kirche geordnet hat. Jedenfalls triſſt aber 


ſame Ehre des un zu vertheidigen (Beifall), 


genwärtig ſo lebhaft für eine Aenderung eintreten — 
mit Ausnahme des Abgeordneten Reichenſperger, der 
ſtets auf unſerer Seite geſtanden und in er Rich⸗ 
tung gewirkt bat. Den Cultusminiſter wird jeder, 
der ſeine ganze Verwaltung kennt, gegen eine auch nur 
entfernte Abſicht, dem Geſetze Zwang anthun zu wollen, 
in Schutz nehmen. (Oho! im Centrum.) Ich habe 
den Cultusminiſter in ſeiner Verwaltung a und 
kann das Zepgniß abgeben, daß, ſoweit ich fie zu | 
controliren im Stande war, er auf die itreng e 
Art jeden einzelnen Gefeges - Paragraphen prüft, 
den er zur 19 1 5 bringt, und beinahe 
richterliche Sorgfalt darauf verwendet. Aber hier ha⸗ 


ben Sie den Beweis, wie dec es iſt, ſelbſt in 
die Hand eines dem ſtrengſten Rechte 9 dan⸗ 
nes eine Befugniß zu legen, die ihrer Natur nach al⸗ 
8 die Grenze jedes Rechtes verwiſcht. er 
deln Sie diefen Fall nicht als einen vereinzelten, ſon⸗ 
dern aus der ganzen Geſchichte unſeres Polizeiſtaates. 
Wenn Sie glauben, dieſe Auslegung entſpränge aus 
erfolgungs ucht gegen die latholiſche Kirche, ſo haben 
gehorſamer lebenslänglich eingeſperrt werden Tann. | Sie die lebenden Zeugen, daß die Miniſter Preußens 
(Hört!) Aber iſt daſſelbe nicht 0 von jeher fo tolerant geweſen ſind, gegen alle Parteien 
it und Religionen in gleicher Weile die Polizeimacht fo | 
auszuüben, wie fie hier geübt iſt. (Sehr wahr!) Ich 
werde es für die beſte Frucht der Interpellation hal- 
ten, wenn ſie nicht einſeitig für den gegenwärtigen | 
Kirchenkampf ausgebeutet wird, ſondern wenn ſie uns 
alle gemeinſam verbindet, für die gemeinſame Freiheit 
. und das 0 5 Recht aller Bürger einzutreten. 
(Lebhafter Beifall.) 0 
ur Windthorft (Meppen): Was ich fagen | 
wollte, hat der Vorredner in dankenswerther und vor- 
trefflicher Weiſe bereits geſagt. Die Kirchenbücher ge⸗ 
hören dem, der fie führt, alſo der Kirche, und der 
Staat hat in keiner Weile ein Recht, dieſelben für ſich 
in Anſpuch zu nehmen. Nachdem nun auch von libe⸗ 
raler Seite des Hauſes anerkannt iſt, daß in dieſen 
Dingen zu weit gegangen, hoffe ich, daß ſofort ein 
Telegramm abgelaſſen wird, um eine Remedur herbei⸗ 
uführen. ER 
anf Wer Cultusminiſter: Ich habe bereits ertlärt, 
daß ich von dieſem Standpunkte aus die Sache ein⸗ 
geleitet habe und nicht erſt einleiten werde. — 

Ohne Debatte werden in 3. Berathung erledi 
die Geſetzentwürfe, betr. die im Jahre 1875 vor Feſ⸗ 
ſtellung des Staatshaushaltsetats zu leiſtenden Staate⸗ 
ausgaben, und betr. die gerichtliche Eintragung ven 
Gründlaſten in den vormals bayeriſchen Landes⸗ 
Ban des Bezirks des Appellationsgerichts zu 

aſſel. 

1. und 2. Berathung des Entwurfs eines Geſetzes, 
betreffend die Bereitflellung einer Summe von 340,000 
Thalern zum Ankauf der Suermondt'ſchen 


5 mußte. Es handelt ſich hier nicht um ei 
nen Ak 


in dieſem Fall auch thgtſächli RT i ee ac 


Comm. Liehrecht erklärt, daß es der Regierung un⸗ 


migung des Juſtizminiſters zur Vorbereitung für 


Sitzung Mittwoch. 


Graf v. Baudiſſin, Kirchhof und Stuben⸗ 
rauch begeben ſich nach Wilhelmshaven zurück. — 
Die Reparatur-Arbeiten an der gedeckten Corvette 
„Hertha“ ſind ſoweit vorgeſchritten, daß das Schiff 
noch Ende dieſes Monats wird vom Stapel laufen 
können. Nach Ablauf dieſes Schiffes ſoll, wie wir 
hören, die gedeckte Corvette „Vineta“ aufgeſchleppt 
und einer größeren Reparatur unterworfen werden. 

* Der „St. Petersburger Zeitung“ vom 14. 
d. M. entnehmen wir, daß die ruſſiſchen 
Eiſenbahn⸗Verkehrsverhältniſſe namentlich 
auf der Kursk⸗Charkow⸗Aſow'ſchen und Koslow⸗ 
Woroneſh⸗Rosſtow'ſchen Eiſenbahn inbeſondere 
beim Waarentransport zu vielerlei Aus⸗ 
ſtellungen und Beſchwerden nicht nur von der 
ruſſiſchen, ſondern auch von der ausländiſchen Kauf⸗ 
mannſchaft, wie der engliſchen, Veranla ung gege⸗ 
ben haben, welche mit ruffiſchen 1 5 ahnen 
Geſchäfte haben. Der Finanzminiſter, ſowie der 
Miniſter der Communicationen haben die Be⸗ 
rechtig ung der Ausſtellungen gegenüber einer 
Deputation der Taganrog'ſchen Kaufmannſchaft 
anerkannt und die Beſeitigung der zur Sprache 
8 Unordnungen durch Vermehrung des 
Betriebs⸗Materials, Errichtung von Halbſtationen 
und insbeſondere durch Einführung einer verſtärk⸗ 
ten Controle in Ausſicht geſtellt. Neben den jetzi⸗ 
gen Inſpectoren ſollen noch beſondere Beamte zur 
Ueberwachung der Regelmäßigkeit der Züge in 
Function treten und in dieſem Jahre alles Mög⸗ 
liche gethan werden, um auf den Eiſenbahnen 
Ordnung einzuführen. 

* Laut eingetroffenem Telegramm fiel heute 
der erſte Hauptgewinn der Königsberger 
Pferde⸗Lotterie, beſtehend in einem completen 
Viererzug nebſt Landauer à trois glaces, 
nach Daſuzig in die Collecte von Theodor Bertling 
auf Nummer 29,213. 

„OE Der Minifter des Innern hat in einem Erlaſſe 
über die Führung von Dienſtſiegeln Seitens der 
Gemeinde- und Gutsvorſtände ſich dahin ausgeſprochen, 
daß a. die Gemeinde⸗Vorſteher zu ihrem dienſtlichen 
Gebrauche die für die Schulzen⸗Aemter i 
Siegel er fernerhin benutzen können, und daß es 
ſomit der Anfertigung neuer Siegel für dieſelben nicht 
bedürfen werde; d. die Gutsvorſteher zur Führung 
eines e befugt ſeien, welchem die Inſchrift 
„Der Gutsvorſteher zu N. N.“ zu geben ſein werde. 
— Auch iſt entſchieden, daß die Amtsvorsteher befugt 
ſind, die für den Amtsbezirk angeſtellten Protocollführer, 
Amtsboten und Executoren zu vereidigen. Ueber den 
Aet iſt eine Verhandlung gase, in welcher der 
Eid wörtlich niederzuſchreiben iſt, den der Angeſtellte 
ſchwören muß. 8 

— Der 8 Oberkirchenrath hat an die 


Sammlung von Gemälden und Handzeichnungen 
älterer Meiſter, aus den Verwaltungsüberſchüſſen des 
Juhres 1873. — Abg. v. Schorlemer⸗Alſt rügt, daß 
die Vorlage ſo ſpät komme, obwohl die Sammlung 
längſt zum Verlauf ſtehe. „Die Motive zur Vorlage 
eien ſehr dürftig. Die Echtheit mehrerer Gemälde 
ki ſehr zweifelhaft; die Sammlung ſei nur 100⸗ bis 
000 erth; Hr 


October Ye 200 Pfund 60. — 
— Spiritus fe 2 100 Liter 100 7 Yr Mai⸗ 
541 du Sucht 56%, Ye Auguſt⸗Sept. 
„ Septem er⸗October 56%. — Kaſſer ruhig, 
mſatz 2000 S. — Petroleum matter, Standard white 
loco 12,50 Br., 12,40 Gd., Me Mai 12,40 Gd. 
= 0 13,00 Gd. — Wetter: Schön, 
ewölkt. 


Liverpool, 19. Mai [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 8%, 
middling amerikaniſche 8%, di. en 5 le, middl. 
air Dhollerah 5%, geb middl. Dhollerah 5, middl. 

ollerah 4%, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, 
new fair Oomra 6, good fair Oomra 6%, fait 
Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 7, 
fair Egyptian 8¼ — Eher williger, amerikaniſche 
ſchwimmend % billiger. — Upland nicht unter good 


egen Schneidemühl fortgetrieben hatte. Einer der 
Ka iere jenes Zuges theilt der „Altpr. b dar⸗ 


% Stunde 
darauf wurde der zes zum Stehen gebracht, und nun 
1 


en wir, wie ein Wagen unſerem Buge nachrollte. 
5 aſchine ein 
ſo 10 einen und dann 
wel 


langſame Gangart gebracht worden war. Dieſer un⸗ 
erwartete BEN wurde vorn an die Loco⸗ 
motive angekuppelt und bis zur nächſten Station vor⸗ 
wärts geſchoben, wo wir froh aufathmeten, durch die 
geſchickten Anordnungen unſerer Führer der uns 
drohenden Gefahr entgangen ge fein.” ordinary Mai⸗Lieferung 836 d. 5 

Conitz, 19. Mai. Der Magiſtrat hat das Geſuch Liverpool, 19. Mai. (Getreidemarkt.) 
der hieſigen Altkatholiken, als Patron der Hoſpital⸗] Weißer Weizen ſtetig, rother 2 — 3 d billiger. Mehl 
kirche ihnen die Benutzung dieſer Kirche zu gottes⸗flan. Mais unverändert. 
5 5 Zwecken geſtatten zu wollen, dein 1.5 Paris, 19. Mai. (Schluß courſe.) 3% Rente 
genehmigt. 7 

* Die dritte Abtheilung des Abgeordneten⸗ 


59,50. Anleihe de 1872 94, 45. Italieniſche 5% 
a 
hauſes hat A beſchloſſen, die Wahl der Ab⸗ 


ſind noch viele unbefriedigte 5 
Landwirthſcha 


Director des hieſigen Muſeums telaßr fee die Ber 


Rente 66, 50. 1. Tabats⸗Actien —. ßranzoſen 
718, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 313, 75. Lom⸗ 
eordneten Landrath v. Oven und Ritterguts⸗ 9 de 1 
efiger Wehr (Wahlkreis Conitz⸗Schlochau) 


bardiſche Prioritäten 249, 50. Türken 865 48, 85. 
ür ungiltig zu erklären. 
' * Be Nele 


5 r „Reichsanz.“ veröffentlicht das K. Privile⸗ 
gen wegen eventueller Ausfertigung auf den Inhaber 
aütender Kreis Obligationen des Schlochauer 
Br es 150 zum Betrage von 240,000 Reichsmark, vom 
. April. 
önigsberg, 20. Mai. Die Differenz in 
der Anſchauung 1 5 dem Magiſtrat und der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung hinſichts der von der 
ieſigen Handlung Marcus Cohn u. Sohn wegen ver⸗ 
äteter Röhrenlieferung zur Waſſerleitung zu zahlenden 
du as be lle ſich bekanntlich noch 
8 daß der Magi 


at, als er den Antrag bei 
Handlung von der im Betrage von 19,600 & ver- 


5 
feſt, „r Mai 38,50, der Juli⸗Auguſt 34,50, 
ey ruhig, Ye Mai 78, 50, Ne Juli⸗Auguſt 76, 75, 
75 September⸗Dezember 68, 00. Rüböl ruhig, Me . 
a li⸗Auguſt 80, 50, er September⸗ 
Dezember 8 50. Spiritus ruhig, r Mai 61, 00. 


n. 
Antwerpen, 19. Mai. Getreidemarkt. ef 
eſt, 


agt. 
affinirtes, 
ai 291 


halte die Sammlung für eine der bedeutendſten Privat 
ſammlungen in ganz Europa und taxire ihren Werth 
auf 500,000 &.; jedenfalls würde bei einer Verſtei⸗ 
gerung die Summe von 340,000 „ entſchieden über⸗ 
Kamin werden. — Abg. Virchow: Ein Streit über 
ie Echtheit oder Unechtheit eines Murillo kann 
doch im Abgeordnetenhauſe nicht entſchieden werden. 
Bis jetzt iſt die Kunſt ſehr vernachläſſigt worden, 
während dies mit der Landwirthſchaft nicht geſchehen 
iſt; für die Landwirthſchaft war dem Miniſter immer 
eine bedeutende Summe zur Dispoſition geſtellt. Die 
Sammlung würde eine größere Summe bei der 
Auction ergeben, und nur im Intereſſe der 3 
haltung der Sammlung hat der Rentier Suermondt 
die Offerte von 340,000 % angenommen. — Abg. 
v. Sybel: Es befindet ſich in der Sammlung au 
eine reiche Collection von Handzeichnungen, die nach 
Anſicht von Kennern zum Schönſten gehören, was 
irgend eine Sammlung in Europa an Handzeichnungen 
befigt. Die Regierung konnte ſich mit Recht auf die 
notoriſche Celebrität der Sammlung berufen und daher 
die Motive der Vorlage kurz faſſen. Am Rhein iſt 
der Name Suermondt ſeit Dezennien für Jeden die 
ſicherſte Gewähr für die bedeutende Qualität eines 
Kunſtgegenſtandes, den er in ſeine Sammlung auf⸗ 
nimmt. — Die Vorlage wird hierauf mit 15 großer 
Majorität angenommen. (Dagegen ſtimmen v. Mallinck⸗ 
rodt, v. Gerlach, Ibach, v. Schorlemer⸗Alſt, Schröder 
Hunger Graf Praſchma und v. edell⸗Veh⸗ 
ingsdorf. 8 2 
mo 3. Berathung des Geſetzes, betreffend einige Ab⸗ 
änderungen der Vorſchriften über die Beſteuerung 
der Gewerbe der Bäcker, dale cher, Brauer, der 
Agenten der Verſicherungsgeſellſchaften, der Kleinhänd⸗ 
ler und des Gewerbetriebes im Umherziehen. — Reg. 


bez. und Br. — Rune. 
Newyork, 18. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in —5 40. 9 1% 7 2 7, on ee 

* * 2 * ’ 5 5 20 

El nicht nöthig gehabt, die Genehmigung zu dem x 7 775 120 , An 3056, GentralBaeii 931, 
öchſte Notirung des Goldagios 121%, niedrigſte 
12. — Waarenbericht. Baumwolle in Newpork 
18%, do. in New⸗Orleans 18. Petroleum in New⸗ 
ort 13, do. in Philadelphia 13. Mehl 60. 350., 
Rother Frühſahrsweizen ID. 560., Kaffee 18%, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 8% 
— — — ͤd— ——— —gt-t:ꝛ¼ Zʃ2¼ ——2y. g 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 20. Mai. 
[Weizen loco etwas feſter, u Tonne von 20008, 
ein glafig u. weiß 127-1338, 88-93 & Br. 

ochbunt . . 128-1308, 88-91 & Br. 

ellbunt . . 126-1308. 86-89 & Br.“ 84.87 ½ 
unt . 12412888. 85-87 & Br. R bez. 

roth. . 128-1336. 84-37 Br. 

ordinr . . 120-1268. 74-81 & Br. 

Regulirungepreis 12683. bunt lieferbar 86 
= N ri für 12684. bunt er Mai 86 . 

ezahlt. 

Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 20008 

121/222. 64 

Regulirungspreis 12084. lieferbar 62 9 a 

Auß Lieferung 25 Mai 62 A Br., der Juli⸗ 
Auguſt 58 und 58 ½ bez., ur 1 
tember 58 „ Br., Ye September⸗October 57 


Brief. 
. 
N e el⸗ un on courſe. nd 8 
6. 24 Br. do. 3 Mon 6. 22% Gd. Amſkerdam 2 


Zouſchrift an die Redaction. 


Wenn auch in den hieſigen Kirchen noch immer 
die Unſitte der „Stuhlſetzerinnen“ beſteht, denen das 
Recht 1 iſt, den Geldbeutel des Publikums 
in Contri 3 11 — ns foll wi 1 25 17 
übri i ; agen, wenn in der Marienkirche, wie es zur heutigen 
. a ierzüge ausgedehnt werde liegt auf der Kuehn der Fall war, förmlich Triblinen errichtet 

und deren pe u hohen Preiſen vergeben werden, 

ſo daß ſelbſt die Eltern der Confirmanden nur gegen 

Zahlung von 10 Se ee haben! Degradirt 
ad 8 li 


chen Schauſpiel für Entree. 
155 den 19. Mai 1874. 


Vermiſchtes. Gen. 141% ‚gem 


Berlin. Hr. Vollmer 15 nach glücklich abſol⸗ Gd., do. 2 Mon. 
virtem Gaſtſpiel auf 3 Jahre für das K. Schauspiel] ri f 
engagirt worden. — Die K. Hofſchauſpielerin Adamis do, 102 Br., 5% do. do. 106% Br., 106%, gem. 
1 Beulen D on b — facht hatten 5% Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 95 Br. 
0 Schneefall; des Morgens waren die 5 nn Verſicherungs⸗Geſellſch. „Gedania“ 95 


N . die Br. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 98¼ Br. 
Straßen, Dächer und Felder mit einer Schneeſchicht z 5 10 iefe 99 Br. 
bedeckt; es ſchneit ununterbrochen weiter. 33 onen „ 


an ist un n dar bie wl 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 


7 100 Br. 
liſche Welt hochwichtiges Werk erſcheinen — eine theo⸗ 5 
n hoch iche 85 Ake in rer Ba br Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
20. Mai 1874 


Dausip, 1 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: Nord. 
Weizen loco war am heutigen Markte in etwas 
beſſexer Kaufluſt und ſind zu ungefähren Montagspreiſen 
750 To. gehandelt worden. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 
13182. 84 , hellbunt 12224. 84 &, hochbunt 126, 
128/928. 87 , 13088. etwas beſetzt 87% Ez, fein hoch⸗ 
bunt 126/780, 12724, 88 % Ye Tonne. Termine une 
verändert, 126% bunt Mai 86 & bez., Juni⸗Juli 
86% Ag Br. Regulirungspreis 1268, bunt 86 M 
Gekündigt Nichts. N Ä 

Roggen loco unverändert; polnifcher 121/228. 64 N 
Pr Tonne bezahlt. Umſatz 70 Tonnen. Termine ruhig. 
1202, Mai 62 % Br., Juli⸗Auguſt 58, 58 ½ e bez., 
Auguſt⸗Sept. 58 . Br., Septbr.⸗October 57 & Br. 
Regulirungspreis 12057. 62 Gekündigt wurden 
heute 50 Tonnen. — Gerſte loco große 11184. 67 K, 
beſſere 11284. 73½ n Ne Tonne bezahlt. — Erbſen 
loco nicht gehandelt. — Kleeſagt loco roth find 190 &. 
zu unbekannt gebliebenem Preiſe gehandelt. — Spiritus 
nicht zugeführt. 


Courierzüge bleiben nämlich an den Abgangs⸗ und End⸗ 
gen meiſtens vollſtändig rangirt ehen, während 
ei den gewöhnlichen Zügen an einzelnen Stationen 
nach Bedürfniß Waggons zurückgelaſſen oder ange⸗ 
hängt reſp. eingeſchohen werden. 

* Frau Lang⸗Ratthey gaſtirt ſeit dem 14. d. 
auf dem Lohetheater in Breslau mit dem glänzendſten 
Erfolge. Einer vierfachen Wiederholung der „Tochter 
der Wellen“ iſt als zweite Rolle das „Milchmädchen“ 
gefolgt. Die Kritiker der „Schl, Ztg.“, der „Schl. 
Pr. und der „Br. Ztg.“ wetteifern im Lobe des 
Gaſtes. Der Letztere jagt: „Frau Laug ſcheint mir 
das Prototyp einer norddeutſchen Soubrette zu ſein, 
ſie hat alles, was ſelbſt der verwöhnteſte Theater⸗ 
gourmand für Auge und Ohr verlangen kann, die 
imponirende Erſcheinung, Chic und Verne; fie hat 
noch mehr, was wiederum andere Leute verlangen, ſie 
hat eine ſchöne klangvolle Stimme, ſie iſt decent und 
anmuthig in ihrer Darſtellung und, was die Haupt⸗ 
ſache iſt, ſie iſt eine gute Schauſpielerin.“ 

* Wie ermittelt worden, find in Folge der letzten 
Seeſtürme auf der kurzen Strecke von Weichſelmünde 
bis Orhöft in der vorigen Woche allein für ca. 2000 % 
Fiſchereigeräthſchaften, darunter namentlich Herings⸗ 
netze verloren. 

dan In der Zuſchrift „Die Cre⸗ 


ö ſei, die geſtrigen Beſchlüſſe des Hauſes anzu⸗ 
‚ehmen. Es iſt durch die nene Faſſung der $$ 1 und 2 
eine Unklarheit in das Geſetz gekommen, wie die in 
Rede ſtehenden Gewerbetreibenden zu veranlagen ſeien, 
ob mit Bergleihung; unter ſich oder mit andern Cen⸗ 
ſiten. — Abg. Rickert bedauert dieſe Erklärung. Um 
aber das Zuſtandekommen des Geſetzes zu ſichern und 
dem Lande eine Steuererleichterung zu geben, ſtellt er 
ein Amendement, welches unter Zuſammenfaͤſſung der 
beiden erſten Paragraphen in einen dieſe Unklarheit 
entfernt. Nachdem ſich der Regierungscommiſſar für 
dieſes Amendement erklärt hat, wird das Geſetz ohne 
weitere Debatte mit dieſer Veränderung definitiv an⸗ 
genommen. A HR, 
Der Geſetzentwurf, betr. die Verhältniſſe der 
Mennoniten, wird unverändert nach den Beſchlüſſen 
des Herrenhaufes genehmigt. . 
1. und 2. Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
Ergänzung des Geſetzes vom 6. Mai 1869 über die 
— . — Prüfungen und die Vorbereitungen 
zum höheren Juſtizdienſte in der Faſſung des Herren⸗ 
hauſes. § 1: „Deutſche, welche in Elſaß⸗Lothringen 
die nach den dortigen Geſetzen vorgeſchriebene erſte, 


m Eintritt in den höheren Juſtizdieuſt befähigende 


v 


rüfung beftanden haben, können mit Geneh⸗ 


ein Honorar von 7000 Thlr. zahlt, hat, wie „Föv. 


em in dieſen Tagen zu deipi abzuhaltenden 
li . A. 45 der An⸗ 
er deutſche Gaſtwiirths 


den Juſtisdienſt und die Zurücklegung der großen 
Staatsprittung in Preußen . werden“ — 
wird angenommen, ebenſo $ 2: „Auf die nach den SS]: 
6 bis 8 des Geſetzes vom 6. Mai 1869 den Neferen- Marienburg Qatnhef) 6,5156 Abends, in Marien: 
darien vorgeſchriebene Vorbereitungszeit kann die bei 
den Gerichten, der Staatsanwaltſchaft, den Advokaten, 
Anwalten und Notaren in Elſaß⸗Lothringen zurüd- 
elegte Zeit der Beſchäftigung mit Genehmigung des 
Sr izmimifters in Anrechnung gebracht werden.“ Des⸗ 
gleichen wird das ganze Geſetz genehmigt. — Nächſte 


a 

bezüglich des im Auguſt dieſes Jahres in München 

ſtaltfadenden deutſ 8 fen 

dem Sefenmiite einen Vorſchuß⸗Credit von 10,000 Fl. 

ge 1 5 un fh un ber nie Bene zu eröffnen, 

I . n i 

K. Oberfiſchmeiſter Aae Tollemit aus Frauen⸗ 5 wis zum Merimelbege 
uftrage der K. Regierung künſt⸗ 


Flüſſen verſuchsweiſe i e ach Es oe a 
achſe, einige Monate 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 20. Mai. Wind: NNW. 
Angekommen: Ae Frankea, Carlskrona. 
Steine. — Breckwoldt, Nautilus, Methil, Kohlen. 
In der Rhede; Schoonerkuff „Alida“, Capt. 
Poſt, von Bremen Erd St. ms beſtimmt. 


Herrenhaus. 


25. Sißung vom 19. Mai. Berlin, 20. Mai. Angekommen Abends 5% Uhr. 


ung e e waren, in den Elbingfluß vor der Eiſenbahnbrücke . 
und 1 eleint er a ee und hinter derſelben in den Tienefluß ausgeſetzt. Weizen ee Br.44%conf. 105 70575 Thorn, 19. Mai. . 7 Fuß 3 Boll, 
Biene . klawa über Medenburt — Mujene Sie: hn f e 2 Verse i Mai 8 80% 896½ Pr. Staats ſchldſ. a 2 Wind: N. en Wen 5 
Bieſſellen und von dort in einer Gabelung weit WR N f ai⸗Juni — Rp. 5½ % Pfdd. 85% 8548 3 romauf: 
nach Kobbelbude und Gilde en be Regi eh 8 ungläubig und zweifeln an dem Fortkommen der fungen] gelb 5 Von Danzig nach Duinowo: Wegener, Dau⸗ 


elb. Mal 906% 30 do. 4 / do. 97/0 976 8 

o. Sept.-Oet. 80% 8056 do. 4½% do. | 101%] 191% 

Wal matt, Dany. Bantverein 62 62 
Mal 57% 57%] Lombardenlex. Ep. 84/0 84% 
Juli⸗Auguſt 57 57 [ Framoſen 191/191 
Sptbr.⸗Octb. 56% 565,6 Rumänter . . 45% 45% 

Petroleum Neue franz. 5% A.] 95/8 94% 
1 Oeſter. Greditanf.| 133 133 


ben u Ick, Gaskohlen. 
Von Dan ig nach Warſchau: Otto, Dauben 
u. Ick, Eſchert, 8 rſtenberg, diverſe Stückgüter. 
„„Von Danzig nach Thorn und arſchau: 
Löpke, Töplitz u. Co., Dauben u. Ick, Wendt, Barg, 
Leſſer, Läfer, Haußmann u. Krüger, Heringe, Steine 
u. Stückgüter. — Sandau, Haurwitz u. Co., Wendt, 


Kenntnißnahme. — 2 

i Zu it bei „ratiftifchen Eenteal-Gompnil- 
ion werden &. pf, wanger und v. Ra 
gewählt. — Nächſte Sitzung Mittwoch. 5 


Dany b 20. Mai. 


„ Am 18. Mai Abends trafen e aber⸗ 


mals eine Anzahl von Offizieren und Mann 8% 4 Tüten rn) 477% 404% 


f 10. 9 Heringe, Asphaltpappe, Pech. — Habermann, Meyer, 

j chaften[ waren 29 Actionärxe mit 467 Stimmen amwejend. El ep. O 5 wesen 1 % Prow ; 1 d verſchiedene 

der Kaiſerl. II. Matroſen⸗Diviſion zu Wilhelms⸗ Der Bericht, welcher mit, der gegenwärtigen Spieles e = Le 99% 270 ee best „ 
den hier ein, welche für die Glattdecks⸗Corvette Foriade der Geſellſchaft beſchäftigte, wurde vom Mal- Juni 24 304 — Ocker, Bantnsten 90%] 9048 St 


N romab: 
Markowski, Chaskel, Plock, Thorn, 
1 Kahn, 1523 78 Rogg. 
Klotz. Woldenberg, do., do., 1 do. 311 — do. 
ren Stolz, Gonzerowo, Schulitz, 5 Tr., 1285 


w. H. 
Kappe, Muth, Turchawo, do., 5 Tr., 1201 St. w. H. 


„Arladue beſtimmt find, Nachdem dieſelben 
Dührenp der Nacht in hieſiger Stadt einquartiert 

ker wurden fie geſtern früh nach Neufahrwaſſer 
veiter befördert. Die Beſatzung der „Ariadne“ iſt 
29 vollſtändig und beläuft ſich auf circa 
250. Mann. Das Offigiercorps iſt folgender⸗ 
naßen zuſammengeſetzt: Commandant: Corvetten⸗ 
Capitän Kühne, erſter Offizier: Capitän⸗ 
Zenn Thomſen, Navigations- Offizier 
Gapitän Lieutenant Barandon; außerdem 
Leutenants zur See Boeters, v. Reichenbach, 

hr. v. d. Goltz, Unterlieutenants zur See 

ornung und Hirſchberg, Aſſiſtenz⸗Arzt Dr. 


Wechſelers. gond — (6.22% 
Hal. Mente 65%. Schluß schwach. : 


Frankfurt a. M., 19. Mai. Effecten « Societät. 
Creditactien 232%, Franzoſen 333%, Galizier 256 ½, 
Lombarden 147%, Silberrente 66, Eliſabethbahn 
208 ½, Oberheſſen 77¼. Sehr feſt, Creditactien höher. 

\ Hamburg, 19, Mai. [Getreidemarkt.] Weizen 
2 etien in 3 zufammengelegt werden. Der letzte] loco und auf Termine N Roggen loco vubig, auf 
trag wurde mit 406 gegen 34 Stimmen ange Termine matt. Weizen Ne Mai⸗Juni 12683, 1000 Kilo 
nommen. 1 A. Z. 257 Br., 256 Gd., Juni⸗Juli 1268, 255 Br., 254 
Feucter: Dieſer Tage drohte dem Berlin⸗Königöberger] Od Gd., dur 
Courierzug No. 7 auf der Strecke zwiſchen Schneide⸗ 
mühl und Flatow ein Unfall, indem der heftige 


Acti . 
Actiencapita 


Theife, Kaliſcher, Rachzyn, Thorn, 1 Kahn, 18 Cubikm. 
Brennholz. 5 


eter - 
Pfand in. Tbermometer 
H|Par-Binten. | im Freien. 


Mai⸗Juni 1000 Kilo 180 Br. 179 Gd., Ne Juni⸗ 


0 Wind zwei auf dem letzteren Bahnhof aufgeſtellt gewe⸗] Juli 175 Br. 174 Gd., Ye Juli⸗Augu 171 Br 4, 337,51 | + 8,6 N, ſfrſſch, hell, Har. 
Kigler. Die nur für die Probefahrten com⸗ jene Wagen in Bewegun eſetzt und bei den dort be⸗ 170 Gd. Ne Auguſt⸗Sepk. 170 Ur. 168 Gd. — Safer 10 3 337,50 T 7,4 1% mäßig, hell, klar 
mendirt geweſenen Unterlieutenants zur See e Steigungs⸗ erh tniſſen auf dem Strange I ftil, — Gerſte werder aa matter, 2 700 18 337.584. 9,6 [N, müßten hell, lar. 


Sr wurde mir von 8 lieben 
rau der fünfte Sohn geboren. 
0 6 Alt ſchottland, den 20. Mai 1874. 


2931) ei inrich Greinert. 
Di heute früh 7 olgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Marie 


geb. Liſchke von einem gefunden Töchter⸗ 


chen zeige ergebenft an. 


e ten Heyn, ſchwarze, farbige und ſchwere und leichte Abgepaßte Tuniques Confections 


De ui Gd g einen weiße Seidenſtoffe: Wollenſtoffe: und Stoffe für Tuniques in — 
Meldung 05055 1 . Gros failles, Taffetas sublime, - 5 Ban, Caochemir eto. 
ee d Frau Poult de soies, Taffetas royale, Bour # t 
2880 Cantor. Tolle Mexicains, Bareges, ieee Spitzen-Rotonden, 
— ie Foulards, Eorustoffe, Oluny-Spitzen „ Talmas, 
2 5 Bastroben eto. Organdys eto. i eernu und weiß. 22 Fiohus. f 
g ohannes Paſtor, 
dee eber ya Mete, Schwarze Lyoner sein seidene Sammete Schwarze englische und franz. Barèges 
= Vermählte. in brillanter Färbung und vorzüglicher Qualität, empfehle unter Garantie der Haltbarkeit, der ſoliden Färbung und des 
anzig en in, zu ſehr billigen Preiſen. Nichtkran swerdens. 


4 
a 


8 = 


58 2899) | W. J A N J 2 E N. 
CTTCTTCTCTTT—T—TVT—T—T—T—T—T—T—T—V—VVV—T—V—TVTTVVV———————çç—çC e — 
N 2 ler ber khn Slez unſer luer N 500 rothe Verbenen, a 
guter Vater, der König 3 mer % N 

en e Fonnenschirme es benen. satte. ar 
im 65. Lebensjahre. Um ſtille Thelmahme i 500 bi Aue Verbenen, wünscht den enge Beinahe 


bitten d € ö wünſcht vom 1. Juli oder 15. 
Karge 5 e ene I in großer Auswahl von den eleganteſten 755 zu den einfachſten 500 weisse Verbenen, Auguſt andere eng 


Cöslin, den 18. Mai 1874. offerirt zu billigſten Preiſen Petunien, Fuchsien, ne Adreſſen unter No. 
Maria Drabaudt geb. Morawsky f 3 en v Heliotrop, Pelargonien, 2903 in d. Exped. d. Ztg. erb. 


291) mnebſt Kindern. Julius Konicki, . Blattgruppen- Pflanzen, 


2 Teppichbeet- pflanzen Zum 2 
Hente früh 5% Uhr ſtarb mir 14. Gr. 3 14. 3 5 a st Preise abzugeben bei RIESEN Unartalswechfel 
meine liebe Frau im 33ften . eee RE J. R di k Neugarten ſuche ich erden für biefig e und theils für 
eee Um ſtille Theil⸗ hi R tit ff Fi id 1 E= L D, No. 6 8 Anzahl Sat fate ebinle “u größere 
nahme bitte - 5 EEE erigliſten. Nur recht gut - 
E. 6. Engel, DE” Restitutions-Fluide, ide, SR Maitrant:Efen, |yrm ee lat ndae (9 nett 
Danzig, den 19. Mai 1874. ſeit einer Reihe von Jahren . 016 vorzüglich . iſt nur 64070 N] dür isch die ausweiſen können, 
vorräthig bei ürfen melden 
PPP ˙¹ ˙*˙*˙² -m Langenmarkt 3. Albert Neumann, Langenmarkt 3. Viſchoff⸗ do. E. Schulz, 
u dem Concurſe über das Vermögen des 2911) — eiligegeiſtgaſſe N ng 
3 Kürfchnermetiters und Welsh endlere BEATS — BR — Pommeranzen⸗ Eſſenz Ei "Ma = 
A. Wendler zu Lauenburg i. Pomm. hat empfiehlt ın junger ann, 
der n e hen W. Schlefinger zu Zu em evor te en en E E — der die Berechtigung ur einjähr. Militär- 
e 0 er Be x ö H. Regier, ne beſitzt, 2 185 1 Lehrling größeren 
Wechſelforderung von nachträglich i omtoir eine Stelle a 2 
angemeldet. Der Termin zur Prüfung empfehle ich mein großes Lager von Glaec-Handſchuben für| e Hmnbegaife 30. ug (292: ben. Abr Sue Rh Be 2 8 
diefer Forderung iſt auf amen, mit 1 Knopf von 10 Sar. an, mit 2 Knöpfen von Himb saft Exped. d. 3 
den 13. Juni d. J., 15 Sgr. an bis zu den feinſten, für Herren von 1 Sar. a. Ener En unte Midchen, muſtkallſch, wirb 
' idee 12 Uhr, ö hi bald 1 28 — — be fü 8 Kinder Dam 8 Sgr. ei Zwirn: ur 11 ne e er 9 75 50 919 ber 3 lehrer im 1 5 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im hie | feidene Han ube für — amen un inder in groß immona enpulver oo un ahren als Lehrerin geſucht 
( G ichts f b t, w Die auf Falkenhof bei % b 
niger a ihre Norberungen ung. Auswahl und billigſt. Das rege in Cravatten u. Shlipi:«| Selterser Wasser und | Perſönliche Meldung 10 Ver e 


rieldet haben, in Kenntniß steiebt ne werben. für Herren u. Kna — von 3 Sgr. an, net in Gummi Soda-Wasser Weſſel, Neugarten No. 
Lauenburg, den 16. 


tai 1s fund Leder empfehle in großer Auswahl orzüglich. Bo 
i e % Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. — Regier, 2 MERKUR, 


Der Canin gt des Concurſes. ea Donnerſtag, den 21. Mai 1874: 


1 5 Fe 9. ee el b.. 
Feiertage über bleibt mein h 755 N e ſammlung. 


Die . 
photographiſches Geſchaͤft e. bien b Kinder, beſte Fabrikate, in Allen Sor⸗ Schmerzloſe gahnoperativ: Sonnabend fällt die Sitzung aus. — Die 
111000 c 


8 10 
Bhotograph, Beiicergafe 0. 82. „ Euere 8. Gral Sedage A e e ee Fa dae rere 6 &nmnbe | 12998 Ber Feen e bestand. g 


Statt beſonderer Reiſe⸗Effecten, alle Sorten Damen⸗ und Be offer. Taſchen jeder Art, dlung fännntlicher Zahn⸗ und 3 
Meinen werthen Schülern .. die N utſchachteln, un Reiſe⸗Neceſſafres ic. und Portefenille- f krankheiten in Hesse’ scher esangverein 
ergebene Mittheilung, daß ich den Unterricht aaren in guter 1 Regenmäntel, Luftkiſſen u. Schlafkiſſen. 2 
erſt den 28. d. M. werde neu beginnen Handkörbe empfehlen wir in guten Muſtern zu außergewöhnlich billigen Prei⸗ 

können. . 2895 | fen. Vogelgebauer, Botanirtrommeln. 

8. Jankewitz. Eiſerne Bettgeſtelle, zuſammenlegbar, mit oder ohne Draht⸗ oder Drellboden, 
maß meh 1 biet noch Keilkiſſen nöthig. Seegrasmatratzen 
und Keilkliſſen 

Eiſerne er 0 mit und ohne Handtuchhalter, fein lackirt, von 


Kinder⸗ Keese in verſchiedenen feinen hellen und dunklen Geflechten, mit 
beſten Eiſengeſtellen, ebenſolche Puppenwagen. 

e e in den neueſten Conſtructionen von 1%; & bis 

; wie Kochgeſchirre dazu, empfehlen wir en gros & en detail 


; Kniewels Atelier 8 
el ee der Biegen; nur, Mebungöhnune gem e 
2 obb 


im Locale des Herrn Martin, 


Ausſtellungslooſe. der Vorstand. g 


2 Pferdezucht⸗Verein der Danziger 
Ziehung am 22. u. Mis. u 5 5 n der Danziger 
8 Zur Verlooſung ſind beſtimmt: Mag. den 10. Sue 1. . 
N Reichsmark. mittags 10 Uhr, bei be PER Der 
engen, Werth 12 ‚000, et öffentlich zu verkaufen. Der 


engſt iſt ſtark und hoch elegant, 5° 78“ 


a 
8 


5 | „ 8 zu ſellden Preiſen. 1 do. 19,999, groß und hellbraun. 

5 8 oberen ae Schaufel: und e Gummibälle. 1 Lederſchürzen für Damen - Sr 5 — 4 Der Vorſtand. VRR 

15 a und Kinder x 5 en 

. . Artikel, alle Sorten Sattlerwaaren und Heſchgrbe e in 1 do. 1 4,000, Generalverſaummlung 

N Donnerfag, den 21. Mai, Bierbegeiäee ber Sihl. . 9 e — de, 5 0 0 5 2 de. E : 3.000, Generalver ammlung 
9 Wetzeuge, SBagenlaternen cn gros & am da feen alt . 3 1.000, 

3 Vormittags 10 Uhr, f Regenröcke vorzü alicffer nalität zu Fabrikpreiſen empfehlen (2915 6 ſowie 4000 diverse Pet ins 2 liberalen Bereins des Danziger 

folgende Gegenſtände, als: ſſe 72 Obige Hauptgewinne werden den V rl Yandfrei es 

9 Arb beitspferde, 3 ag Oertell & Hundius, Langga 2 de bingen gemäß auch in Se Mittwoch, den 9 Mai 

lenſtuten mit Fohlen, I | auöbegoh i a Nachmittags, 

drei- u. 2 einjähr. P ve 5 Loose a U Thaler im Gaſthauſe des Herrn Kuoks in Prauſt. 

8 etw Littauer 22 find zu beziehen durch das Bureau den gord 

be, Dabfen, 12 Ste en e , 1 geen 

8 Km en, ü zu Bremen. £ 


2) GE pro 1873/74, 


Bremer Loose, & | Thir. 3) Vorſtands 


Dia 5 855 für 20 E. Hane e 30,001 Um recht anbizeiche Ange bittet 


In großer Auswahl 


Jung vieh, div. Schweine 
und Schafe, 2 Spazier-, 1 


Sbanſsee, u. A eiſenachſige a ö PN: l Vöhrer, Yanggafie 50. r 
eite echten, Feine Kinder-Kleidchen u asgfef ven 20 S, Ein weißer echter Bude: Vereinigte Theater in 
Lagen, Pflüge, Krümmer, Piqué-Hütchen, (ier, Beten Si, Peter e Königsberg. 


Karrhaken, 1 rennen 
maſchine, 1 Windharfe, 1 

Drahtharfe, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit Roßwerk ze. 


an den 1 8 gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 


Herr 1 e 
Ein eleg. Rappwallach, |; nat und! Dre, a wege 
gut geritten und gefahren, ift 1 „Arnold“ in Wilhelm Tell; Sonntag im 
Altſt. Graben 69. Stadttheater den „Chapelon“ im 3 


. Achtzehn 2 jähr. Ochſen, Wil. Sic ee 


Sonntag, den 24. d., im W 


Damen- Kragen mit Untertuch von 3 Sgr. 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik 


7 © — 
a“ in gutem 85 find umgehend zu „Rüthen von Heil de 
2817) rau. Kiehl & Pitschel verkaufen auf 8 Grille“. — Diel bieſge 258 cafe 
a 


minium Dosnitten 


9638) 5 Reichenbach Oftpr. iſon in 2 Hk Schauſpiel dauert bis 


un Pa — fen kr Wenn er 
auf feſte Plätze finden eaterk 
ſtets aufmerkſamſte Berückſichtigung. ans 


2881) Die e etion. 


Selonke’s Theater 


Donnerſtag, den 21 Mai. Gaſtſpi f 
berühmten e 8 — 
uns Miss Zo& u. Alam 

D aunt die Königinnen der 
Luft. Gaſtſpiel der — . Son⸗ 


71. Langgaſſe 71. 


0 Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzei⸗ ; Ein Geſchaͤftshaus ü 

ö en, daß ich das bisher unter der Firma D 8 Ne ſte 

8 Ferdinand Pfitzner, ee No. 9, 1 eue e ee ai ift unt. 
5 betriebene Delago Geſchäft am hen Sell ſttäufe er belieben ihre Adr. 


en Tage mit Activa und Paſſiva käuflich 


haben b 
; 3 Lietzau, 1 1 habe und unter meiner Firma Seiden-, Filz-, Stoff- u. Geb. d . No. 2907 in der 


Erfah 2 Robert Schulz Strohhüten Katie Mm 
Ss Ciyde und des 4 7 


RR Droguerie-Waaren⸗Handlung. BEL 
Deitillations, Rum⸗ und für Herren und Knaben, ſowie N Tomikers Mr. Deulin. — f 
ls 


loſen Beſeitigung von Hühner: 


Reetine 
Eſſenz zur vollſtändigen ſchmerz⸗ 
augen, Warzen ie harten Haut⸗ 


ſtellen. In Danzig nur an zu 


Beste Eleme Rosinen, Siqneur-Zabrit Einen Lehrlin uns 
Mandeln, es Sanngarten Do. 0 seidene Mützen Rane 30. ® 1 Lehrlin h 1127 
ren werde bagergafie No. 13._____ 2 


Flug durch Die 2 12 
utſche 
= 5. x liche Bear bbi A ee k, e 10. 
rn a ec on uf einem Landgute wird 2a ev PR lachte) be Jopengalfe Eine 
g Succade & giebt bit Robert Schulz. ap SE „ 5 el 1 = Uhr, 4 a 
bs, Hundegaſſe 37. erger Lotterie a 1 , 
! A. V. ynda, Breitgaffe 16. 4 Doctor N ab sentia N — Hundegaſſe 44. Be: Et fen, be, una Ba Kauf Ech E 1 ae 
geräucherten Schinken, Zahnheilkunde wird e PR == Frische Sülze & x” wünſcht eine mögticftfelofttändige Stellung, | — Theodor Bertling, Serberauft 1. 


„ 


t und empfiehlt (2897 noris causa vermittelt. — Adresse: Medi- iſt Bu u haben bei 2908 am llebſten eine Commandite zu über Reda, ct 
. 7 0 Sont ki, Hausthor | gust 46 Königsstrasse InJeraey, g Il Gr. San nehmen. Gef. Offerten unter 2928 in der 5 ion, gn an, Vera, v 
on OWS I, No. 5. England. H 4726(1: — mann, No. 4. Exped. d. Ztg. erbeten. 0 Hierzu eine Beilage, 


* \ 


u 9 nn 7 N l y * N * 


| Beilage zu No. 8518 der Danziger Zellung. 


Danzig, 20. Mai 1874. 


75% Sr bez.: fremder: Grodnoer 11027. ged. 59, 
1136. 62, 12088. 70, 120/2188. 70, 123/2485. 72, Oreler Set 80. — 5 5 Yu 
10988, 59%, 109/106. 60, 1108, 59, 60, 60%, 111.| Mai⸗Junj und Ye Juni⸗Juli 55%, r Herbſt 55%. 
60%, 11288. 60, 60%,, 11384, 60%, 61%, 11384, 114 Rübd ilogr. i 8 
—115%. 62 ½, 11685. 64%½, 11788. 65%, 66, 118/1923. — S. iritus Iveco 23%, Pr 
67 Ar bez.; Mai⸗Juni 68 Gr bezahlt, September-Dc- i 234, dee Auguſt⸗September 24½ bez. — 
tober 63:8, 64 K bezahlt. — Gerſte Per 35 Kilo] Petroleum loco 4% M bez., 4% & Br., Regulirungs- 
70 Sm bez., kleine] preis 4% , September⸗October 4% % A at 
2 bez. — Hafer We 25 Kilo 4% Br. — Schmalz, 16¼ —% K je nach Marke 
loco 37%, 38, 38%, 39, 40, 40 ½, bez. — Speck, ſhort clear 15% tr. bez. — Pfeffer, 
i i fen Pe 45 Singapore, 19%, bez. — Soda, eryſtalliſirte 1 
Kilo weiße 68, 69, 70, 70% Gm bezahlt. — Buch⸗ 24% Gr bez. 
bez., do. Grütze r 50] Berlin, 19. Mai. Weizen loco Ye 1000 Kilogr. 
76—92 & nach Qualität gefordert, r Mai 90— 
91 & bez, de Mai ⸗ Juni 86% — 86% . bez. 
Zu, Va J 86/86 % & bez., Ye Juli⸗Auguſt 
N. bez „die September ⸗October 80½.— 
807% A bez. — e loco %e 1000 Kilogramm 
56—69 n nach Qualität gefordert, r Mai 57¼½— 
57/6 — 7, bez., ur Mai⸗Juni 57½ 5756 — ½ K bez. 
Ar Juni⸗Juli 57/½—58—57/ Ar bez., Per Juli⸗ uguft 


Bärſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Amfterdam, 19. Mai. [Getreidemarkt.] 
Schlußbericht.) Weizen r November 332. — Roggen 
ar Mai 214%, er October 202. 
London, 19. Mat. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
93%. 5% Italieniſche Rente 65%. Lombarden 
127555 5 Ruſſen de 1871 100 ½ 5 Ruſſen de 1872 
100%, Silber 587. Türkiſche Anleihe de 1865 48%. 
6% Türken de 169 57%. 175 Bereinigt. Staaten 
1882 104 ½¼. Oeſterreichiſche Silberrente 67½. 
eſterreichiſche 61%. — 6% ungariſche 
die Bank floſſen heute 
Feſt. — Wechſelnotirungen: 
g 3 Monat 20,58. FFrank⸗ 
Paris 25,52. Peters⸗ 


Juli do., Ye Juli⸗Auguſt 8 & 2726 ½ Br bez., er 
September⸗October 8 & 25 Pr bez., dee October⸗ 
November 8 % 22 ½ Gr bez. — Leinöl e 100 Kilo⸗ 
gramm incl. Faß 22½ — Nüböl Ye 100 Kilo⸗ 
gramm loco ohne Faß 18 K bez., der Mai 18% — 
18%, A bez., er Maf⸗Juni do., ur Juni⸗Juli do., 
Ar September⸗October 20 ½ — 19) bez., Pr 
October⸗November 20% — Ye Ar bez. — Petroleum 
raff. Ar 100 Kilogramm mit Faß loco 8% M bez, 
Ar Mai 8½ & bez. er Mai⸗Juni do., Ye Septbr.⸗ 
October 9% m bez. — Spiritus . 100 Liter 
à 100% 10,000 % loco ohne daß 23 % 28 Gr bez, 
mit Faß 7er Mai 23 28 F. 24 % i „ 24% 
bez., e Mai⸗Juni do., Pe Juni⸗Juli 23 28 r 


e 
1 


Rönigaerg, 19 Mai. (v. Portatius & Grothe) 


424 0 
207 refer 12/7 108 Ar 


107, Bre bez.; bunter 1234, 104, & Br., 24% Gd. Juni 24% Br., 24% M|56%—57%—57 & bez., September ⸗ October bis 24 3—2 m bez., der Juli⸗Auguſt 24 * 7— 
Wolbpnſer 12082. blauſp. 95, Breſier 120/2163. 97%,| Gd., 24%, & bez.) Juli 25 Br., 24% ½ Gd. 56/57 56% & bez. — Gerſte loco ur 1000 Kilos |9 h bez., de Auguſt⸗September 24 7 4—8 ber, 
124 2563. 103, 128 296. 105 K bez. — Roggen 9 Auguſt 25% Br., 25 & Gd, 25½ & bezahlt, gramm 53—75 &i nach Qualität geford. — Hafer loco] er September⸗October 22 n 29 . — 23 1 . 
40 Kilo inländiſcher 120/214, 71%, 12284, 73, 12535. Septbr. 25 ½ 34 Br., 25½ & Gd., 25 ½ M bez 7 1000 Kilogr. 56—69 & nach Qualität gefordert. — bis 22 & 29 H bez. N 
Berliner Fondsbörſe vom 19. Mai 1874. + Zinfen vom Staate garantirt. 
wid. 2 old. 
1 1878, \ 1 1878, 
Deutſche ends. etheten-Pfaudbr. MuftPol. SGhabebl. 4 Berlin. Nordbahn | 29% | 5 [t@tamermie 1 1½ 444 | do. do. B. Eibe 5 | 70, [Se-Ot. Scußer 6494| 0 Berg- u. Ol en Beieild 
105% Ira dens 1012, de, enen, 4 vert Bed Magd. 101% | 4, Wenger 120% | 736] Hngar Nordens.) 5 | 6244 [Int Handelsge. | 71 — Ten. 
ee: 100%, Cent. Bd a Ib. 5 105%] de. Part. Oblig. 4 Berlin Stettin 155 110% Tülnt-Inſterburg 65 — | fungar Oſtbahn 5 | 5714 | Rönigss Ber. B. 80% 0 Dortm. Union gb. 56% |— 
Pr. Staatz - Anl. 25 90 4 : 205 8 44 99%, do. Pfd. 3. Em. SN 4 Bresl.⸗Schw.⸗Fbg. 102 8 ſweimar⸗Gera gar 76 4½ Breſt⸗Grajewo 5 1 7214 Meining. Creditb. 105½ 5 Abnigs- u. Laurah. 165¼½— 
do. do. 34 93 Ya ad 5 *. 5 100% do. do. do. do, | 9 Kbin- Minden 128% 1— dv. St-r. 55¼½ 5 IT Charko-Mzow rtl. 5 99½¼ ] Norddeutſche Bank 140 10% Stolberg, Zint 29% 9 
Staats- Sbuldſch. 3.8 2 SR nd 5 99½ de. Liauldat.-Br. 4 do. Lit. 3. 110 ½ 5 ] Baltische Giſen 52 / 3 taurst-Cbartow | 5 99% DOeſt.Gredit.-Anſt. 133 5% do. St. r. 82¾%6½ 
Pr. Präm. U. 1855 123 nz. Hyp.⸗Pfobr. 5 3 4 / Amerik. Anl. p. 1882 6 Erf. - Ar. Kempen 3 0. PBreſt⸗Gratewo 33% — aurksk · Riew 5 | 99% Pom. Ritterſch⸗B. 121% 9 [ Bictoria-Hültte 76. 
Ofpreuh. Babe: 4 87 ae ee | Me mo «em | 6 do- St.- r. 10% 0 | Breſt⸗ Kiew 42 5 | HMoscomidjen | 5 100 ½ Preußiſche Bant 193 ½ 20 Wechſel⸗Ceurt 9 19. M 
do. do. 4 8, ® do. Anl. g. 1885 | 6 Halle-Sorau-Gub. 34% |) 0 +Gcllz.Gart-g., | 109% | 9. | +Mosco-Smotenst | 5 | 100 do Bodener⸗B. 95 0 Amſterdam 3 43.034 142 
do. do. 4 102 4 do. 5% Anl. 5 do. St.-Pr. 51 I JHGotthardbahn 101% 6 Rybinst-Bologoye | 5 87 Pr. Cent. Bd.-Cr. 122 9 do 2 m. 3 11 
Bommer. Ufdbr. 3 55% do. do p. 1881 | 6 Hannover-Altenber | 36 0 tarenpr. Rud-B. 68% 5 | tRigfan-Kolos 5 | 100% | Preuß Erd.-Anſt. 52% 0 ] gonden e 29.4 16.24 
do. do. 4 1 550 e 5 Newport. Stadt-. 7 do. St.-Pr. 53% 3 Lüttich⸗Limburg 19½% O0 1 Warſchau⸗Teresp. 5 96% Schaffhauſ. Bnkv. 123% (—' 55 3 — 4 I62 1 
do. do-. 45 7 850 1 62% do. Gold-. 6 Koblfurt⸗Faltenlb. 74, 5 | Oeſter.Franz. St. 190% 10 a Sbleſ Bankverein 196% 6] Parte 6 29. 4 8 
Poſenſche neue bo. EL do. Eilber-RentelAf| 667% Stalteniſche Rente 5 Märkiſch⸗Poſen 43% o t do. Nordweſtb. 108% 5 Bank- und Induſtriesetien. Siet Bereinsban : 78% 0 4 „ 
Mefipreuß. Pfobr. 39 a 16 do. Looſe 185444 97 do. Tabalz⸗Act. 6 do. Str, 7498 0 do, B, junge 53 5 Tem. Ber. Et. Oulstorbd 27 0 5 TER 1480 
do. vo. |4 — 4 | do. Cred. L. v. 1858 — 108½% do. Tabaks-⸗Obl. 6 Magde b.-Oalber. 116 — l tmeichend. Parbd. 67¼ | 444 Berliner Bant 75 0 Vauvereinpaſſage 27½ — ur ag. 5 190%, 
do. do. a a do. Looſe v. 186005 987% Franzöftſche Rente 5 do. St.-Ur. 78 3% Rur nische Bahn 45 % — Perl. Bankverein 86 / | 5% Bel. Centralſtraße 41¼ | 5 — 1. 5 89 
be en 96˙˙ do. Loaſe v. 1864] 9517 Maab-O ran r-. 4 do. C. 103% | — | +HMufti. Staatsb. 102 606 | Berl Caſſen-⸗Ver. 275 9 Deutſche Baugeſ. 55% | 0 Petersburg ch. 6 9200 
en 1015 Ungar. Eijenb.-n.\d | 70% | Rumänijge Anleihe 8 Magdeb,»Leipzig 52 14 T&ünöfere, Lomb. 84% 4 | Berl. Com (Ser.) | 64 0 | do. ind .. 3970 0 do 3 Mu. 6 0 
do do. 44 997% Ungariſche Looſe — 47 76 Türk. Anl. v. 1865 | 5 + de. Kit. n. 94½ 4 Schdoelz. Unlonb. 14½ 0 Verl. Handels-. 116 | 614 do. Reichs⸗Cont. 88 /¼ 8. ] Warſchau sag 6 7% 
Komm. Nentenbr. Be nufſ-Egl. Anl. 182% 101 / Turf. 4% Anleige | 6 Münſt. Enſch. St. P. 42 ¼½ 5 | do. Weſb. 30 15% Ver Medisternt. | 49% 0 | mäieman Bau-. 37 | 2% | — 
rd ER 985 3 > — . Nordhauſen-Erfurt Er 2 BWarihauriien | 844, — | Brest. Discontob 7 2½ u & Omnibusg. = 15 Sorti n. 
reußiſche do. do. Anl. 5 bo. St.-Br. 5 i Centrib 1 Bauten 57% 5 tr-F. I Baumat. 0 1 Bouispror 100 
— do. do. von 1870 101% Eiſenb. Stamm n. Stamm. Oberschl. 4. u. 0. 162 13%ë u: Prieritätz- tub Ind u Ond 75½ 4 [C A W. ui. 51 — | Dutaten — 
Bad. Präm - Anl. ie do. do. von 1871/5 190% Priorttäts⸗Aetien. , do. At. 3. 143¼ 13 / Obligationen. Danzig Bantver | 62 3 Vordd. Pap.⸗Fabr 38 0 | &overeigns 6.22% 
von 1867 112%, | do. do. von 18725 100% Uachen-⸗Maſtricht 34% |— | Ofipreuß. Südbahn 44%! 0 ] Gotthard⸗Bahn 5 | 100% Danziger Privatb. 119 7% Wöbhlert Maſchinf. 57½ — Napoleonsd'or 5.11% 
Bayer. 4 7 do. Stiegl. 5. Anl. 5 9274 Bergiſch-Märt. 38% — do. St. -Br. 78% 0 ] taaſchau-Oderbg. 5 78½ Darmſt. Bank 149 10 [ Weſtend-Geſellſ. 24½ O [ Smgperials — 
Braunjd. r- A. — f Ya Ruff. Stiegl. 6. Anl. 5 9204 Berlin-⸗Anhalt 147 16 Bomm. Centralbyn. 3½ 0 ] fKronpr.Rud. B. 5 8596 Deutſchechenoſſ. B. 104 3 f Baltiſcher Aoyd | 301, — Dollar 1.11% 
Köln-Md, Pr S. 34 7 22 1201 er Berlin»Dresven- 6% | 5 [meckte Oderuferb. | 121 6½ [ Horte. | 3 313 Deutſche Bank 82 4. [Etbing Eiſenb.-F. 12% | O Fremde Banknoten 99% 
— 3 87% en 92655 1 5 St.-r. > 6% tEidOR.BLom. | 3 | 245% Dei. Efeu. w 115% 97 3 9975 0 I eſeerreichiſche Bantu 90%s 
Wilbedter n N a 4 niſche . NDR. / . innich. Ch. M. 9 — 5 m 1 
Obr. Ynpie 399% ] bo. central vo |5 | 80%, Ltertin-g ambure 186 10 | Mbein-Mab- 28 1} ep Ma Kane I th E Ae 1797 5 Orbe. iind. | SR ee 8 


fache Wants 
FEE RE TI DET TEN 4 


Bot 7 nn. ANETTE A abb ã⁵ NE REITER 3 
en nech. „ schen Kiverponler (T ge, Maren | 
‚ 2 > . 
, Kochsalz und Vichſaz J 8 Feuerverſicherungsbank f. Deutſchland 
Ausſchüttung der Mace 18. as hu 2 2 32 8 5 BER: 
3 aania, den 1. 3 wis hält En er in Danzig und offerirt in Säcken — 8 2 8 8 8 * S8. U otha 
> = 5 - 1. 8 \ 
ONE Abtheilung un u 5 8. 1 h ' Base 8 Nach dem Rechnungsabſchlüſſe der Bank für 1873 beträgt die Erſparniß 
c B. A. Linden erg, Ba 5 Pie 5 für das vergangene Jahr 
B fan f 2793) Jopengaſſe 66. S 5 5 N 77 Procent 
E Umachu lg. 8 d 5 SSS 3 5 1 der eingezahlten Prämien. N t 
Zum Verkauf des in den Artillerie-De- COCA e (2785 0 a 8 58 8 8 eder Banktheilnehmer in bieliper Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt 
pots zu Thorn und Graudenz befindlichen in Kiſten und ausgewogen empfiehlt [7] 585 33 5 einem Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführ⸗ 
alten Gußeiſens in Geſchützröhren und 2 8 85 88. lichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen 
Eifenmunition p. pr. 12,100 Ctr. und des OGarl Schnarcke. 85 E 3225 5 G AS liegen. 
alten Schmiedeeifens in großen und kleinen Zaundrahlt, .,..._._ 2 2 8 8 5 288 = 5 Denienigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗ 
Beſchlägen p. pr. 800 Ctr., haben wir einen vi 7 Zeundrahtkrampen, 2 2 8 18 N Geſellſchaft beizutreten, giebt der Unterzeichnete berettwilligſt desfallſige Auskunft 
Submiſſions⸗Termin auf 5 ehwaagen mit u. ohne 2 a 5 = BER 35 = und vermittelt die Verſicherung. 
Donnerftag, den ng Mai er., Decimalwaagen, Schaf 1 8 & 8 9 2 8 8 — Danzig, den 19. Mai 1874. 
im Büreau des biefigen Artillerie 15 5 scheeren, unter Garantie empfiehlt Sn 2 83 88 s G8 8 * Albert Fuhr IBAN, G 
Ba ann eee a 
0 9 Langgasse u. Gerbergassenecke. — 5 A 
3 FE 70 e eee eig dn 3 38 „ —— * * e 
ei aus einzureichen ſind. tische, Gartenstühle 2 32 2 8 5 ö 
BR. uses n ern — Zah praksisshen Mustern ‚empfiehlt 7 en . 253 D Dr. Behrend 8 Sool-Bade-Anstalten 
Rudolph Mischke, Danzig, D 83388 & in Colberg, 


1 rift derſelben wird gegen Copialien 


21 
1 or überſandt. Langgasse 5. (1987 


verbunden mit einer Privat⸗Heilanſtalt und einem Penſionat für kran, e 5 


. . EEE EEE EEE 
10m 6. Deo 1874. in Ni | zeri si den Ende Mai eröffnet. Alle gebräuchlichen medieiniſchen Bäder 
rtillerie⸗Depot. \ Ein Pöſtchen gelei. Gerippte Ei enbleche Fohlenjänehaftige ber < = Nehme, Deyn banſen. e eee 
G fe ; au Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält] für Hals⸗ und Bruſtkranke. — Behandlung mit Electrizität. — Heilgymnaſti⸗ 
raudenzer Roſinen tets auf Lager ſcher Unterricht. Logirhaus mit ca. 20 Wohnungen und vorzüglicher Reſtauratton. 
0 Eröffnung des Seebades Mitte Juni. 


Roman Plock, 


Milchkanneagaſſe 14. 


Stearin⸗ und Parafin⸗ 
lichte in allen Packun⸗ 


Kreis⸗ Obligationen. 


Die zum 1. Juli d. J. gekandigten 
Obli 552 des Graudenzer Kreiſes 2 55 
den ſchon vor dieſem Termin nit Zahlung 
der vollen Zinſen bis zum Schluß des lau⸗ 
fenden Monats eingelöſt, nämlich: 


4 Sr pro Pfund verkauft (2784 
Car!Schnarcke. 
Frisch gebrannter Kalk 


ist stets zu h (2510 


Gefällige Anfragen find zu richten: an den dirigirenden Arzt der Anftalten Herrn 
D. Nötzel, Stabsarzt a. D. oder an die Beſitzerin derſelben, Frau Dr. Behrend. 
ee Bateialz iſt ſtets in dieſen Anſtalten vorräthig. (467 


Die 3: 


Das ächte Col 


im il pro 100 mit 101 % 20 He, g 3 we. N N \ 5 4 8 
Pl a m. 2768 ne gen offerire preiswerth. Bock Auction 


in der Stammſchäferei 


durch die 
Raumes Pra 
zan Ser 


CarliSchnarcke. 


Tichy in Berlin, 
renkel in Nordhauſen, 


Eiſenbahnſchienen 


— — ——— 7 —ů———— 2 - 7 er 
durch die Litten in Elbing, zu Banzwecken offerirt in allen Längen Eiſenbahnſchienen chwere langwollige Fleiſchſchafe, Gewicht 12 Monate alter Böcke bis 150 Pfd., findet 
baut nigsberger Vereins- und fielen franco Bauſtelle zu Bauzwecken work big bei f 2 
Dan in Königsberg, W D Loeschma 5 O. D. Kaemmerer den 8. al cr., 
den Danziger Bankverein Ab NN, zs _Mithlamengafie 2, [Nachmittags 2 Uhr, ftatt, N 


Kohlenmarktt 3. (982 
Leim, Coelner, 


in Danzig und 
die . e in Grau⸗ 
enz. . g 
Den Obligationen müſſen die Caupons vom 


Nee er 
? Sillgi li Meile vom Bahnhof Standan (Thorn ⸗Inſterburger Bahn) 
Preiswürdige Güter Pro . ka Verlangen vom 10. Mai ab verſandt. (47 
und Herrſchaften in allen Größen weiſet 

zum Ankauf nach der Wahrheit gemäß 


1. Januar 1874 ab und die Talons bei⸗ do. hieſigen | F Deschn 187 find zur 1. oder ſichern 2. Stelle auf Land⸗ 
81 Inhaber der Obligationen werden do Müh ib au ſer „A. U er, Pr. Original-Loose la en ie Alain Sur haben 
—— f 


Güter⸗Agent in Danzig, 
2901) Häkerga ee . Treppe boch 


u ME Bir ln A a 


we, dieſelben mittelſt eines Verzeichniſſes 1. lasse Th. Kleemann, Danzig, Brodbänkeng. 33. 
e 0 J Fe 


Datum, Betrag, Litt. und Nummer ee NN 
De Dbüigation enthält, zur Einlöſung zu Schellack, fete Angeln E Stärken, 150, Setsdie tut Ade, We f N N 
empfiehlt 15 bis 19 Monat alt, find in Mothalen| + 71 Thlr. genen baar 7 


August Froese in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 20. 5 ö 
Offerten ſchleunigſt erbeten. S 


Grand enz, den 10. April 1874, 
Di anz⸗Commiſſion des 


—Graudenzer Kreiſes. 


Zur Dandſchuhwäſche 


bei Alt⸗Chriſtburg zu verkaufen. 
Carl Schnarcke. 8 


. en, 


Gil Poſterhade 
Roman Plock, 


eske. 


* Ochſen, 


21 jährig, & en zum Verkauf in Bialachowo 
-St. (2882 


130 kernfette, ſtarke, wollreiche 2. ind 
ljährige Kammwollhammel (a 3% Tl.) 


aura 


en 


u. em ehle 2 2 N. F 2 und 25 Ziährige desgl. ( 4% Thlr. Here 
franzüs Terpentinöl, Milchtannengaſſe 14. Harz — — en, een e fe ene f en Abnahme der ganıen Baht nech 
enzin Edamer Kaͤſe arn- und Blasenleiden, Fa 1 ungarifchen Nappen (großen Her ee bſatzferkel der 

3 ſe, auch die veraltetſten Fälle, heilt (auch brief⸗ N ten rn Fe 5 90 . Side, 
Composition. vorzüglich ſchön, empfiehlt 2783 15 5 is er zeit nach feiner eigenen bei mir ai 1 00 n belieben ſich f Freundsbof be St. Evlau (Eifenbahnftat.) 


2891) 


in echt engl. Windſpiel iſt Abt ese 
E halber Jopengaſſe 62 un zu er 
(2916 


E. G. Engel. ö 


de 
page Dr. Helmsen, 
Louiſenſtraße 32, Berlin, 


1 ' 
8 


OarlSchnaroke. Carl Schnarcke. 


1342) 


kaufen. 


* 


Adolph 


Danufactur- und Seidenwaaren-Handlung, Langgaſſe No. 76, 


wie Porph 
Alpacca-Stoffe. 
Seiden-Alpaoca, 
Demi Lustres, 


Mohairs Mozambiques, 
Alpacca-Baröge, 


yr und 


Irish Poplins und Lyoner Seiden-Popline. 


empfiehlt bei r 


in der neuen Mode⸗Farbe der Saifon, 
Cachou a deux tons. 


Glanz-Seidenstoffe. 
Poult de soie, 


Wollenpopline. 

Popline d’öte, 
Velours long, 
Velours de laine, 
Cachemire double, 


Veloutse, 
Epingle, 


. 
0 


Gros de Londres, 


5 
1 


Bi 


Echarpes zu Hutgarnirungen 


SD Seeed e eee 


QS eee 


Saiſon 


en 
IN 2 
5 


6 0 g empfiehlt £ N 
U die Berliner Bapier-, Galanteries und % 
900 Lederwaaren⸗Handlung 0 
Louis Loewensohn Nachflgr, >) 


17, Langgaſſe 17, N 


8 in großer Auswahl 8 
Ar Koffer, Hutſchachteln für Herren und Damen, in Leber ) 
96 und Drill, Plaidriemen, Reiſetaſchen in allen Größen W 


0 von Leder und Stoff. 

KR Tour⸗ und Couriertaſchen, Geldebuverts in N 
„Leder, ſowie die neuen Goldbüchſen für 20 und 10 Mark 1 
I ftüde; ferner Kammtaſchen, Reiſeneeeſſaires, Ci⸗ 


S 
X 


Für Reſtaurationen u. Gartenetabliſſements 
BR führen ſämmtliche erforderlichen Artikel und können durch erhaltene Zuſendungen 
he‘ 7 er Porzellane, Glaswaaren und feine Gläfer i 
ſchnell ausführen. 3 
Sämmtliche gangbare Sorten grüner Flaſchen, 
BR Einſchleifen, Aufſchleifen von Namenzügen ze. 
auf Glas führen ſelber aus. 5 7 i 425 
Hiefür empfiehlt ſich bei ſoliden Preiſen die Porzellan⸗ und Glashandlung 


Wilh” Sanio Nachflg., 


olzmarkt No. 25/26. . 

j P. S. Wohl durch Unwiſſenheit find Mittheilungen in's Publikum gebracht, 

daß wir dieſe Artikel weniger führen werden. a, 

R Wir begegnen hiemit diefer Annahme mit dem Bemerken, daß wir 1 
25 


a Specialität ebenſo eine beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden. 


Zu Einrichtungen 
empfehlen ihr durch neue Zuſendungen vollſtändig aſſortirtes Lager 
weißer Porzellane in allen eln, 
decorirter und geränderter Tafelſerviees, 
desgl. mit zugehörigen Caffeeſerviees, 
deeorirter Caffee ſervices, Kuchenteller, Carbarets 


Wilh” Sanio Machfig., 


Holzmarkt No. 25/26, 


Gaſolin Gas Apparate 


1 
* von 
Leonhard Meyer, Hamburg. 
General-⸗Agenten die Herren Oertell & Hundind, Danzig, für Oſt⸗, Weſt⸗ 


Preußen und Pommern. a . 
Wiener Weltausſtellungs⸗Verdienſt⸗Medaille 1873 (1778 


Bremer Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 


Von Bremen nach Newyork wird am 18. Juni expedirt der eiferne 


Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. Dannemann. 
Paſſagepreiſe einſchließlich n 0 I. Cajüte Ert. Thlr. 100, II. Gajüte 
Ert. Thlr. 45, Zwiſchendeck Ert. Thlr. 40, für die erwachſenen Perſonen, Kinder unter 
10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Ert. Thlr. . ; 
1958) Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


ſind wieder 
% 


Pr Anzüge 


und Ueberziehe 
Knaben bis zu 16 Jahren; 


in beſonders großer Auswahl zu 


billigen ganz feſten Preiſen 5 


empfiehlt 


Math. Tauch, 
44. Langgaſſe 44. 


NB. Einſegnungs⸗Anzüge ſtets vorräthig. (2820 


; £ | für 


N 


Einladung und Programm 


fünfzehnten volkswirthschaftlichen Congress 
vom 17, bis 20. August 1874 in Crefeld. 


1. Die Lösung einer Mitgliedskarte steht Jedermann frei gegen Erlegung von 
9 Mark (3 Thalern) oder 
ter zu bestimmenden Anme 
den, Gesellschaften, Vereine und Geschäftshäuser können durch Bevollmächtigte ver-“ 


Gulden österr. Währung vom 16. August an in dem spä- 
ebüreau des Local-Comités. Staats- und Gemeinde- Behör- 


treten werden. n 
2. Frühere wie neu hinzutretende Mitglieder, welche auf dem Congresse zu er- 


scheinen verhindert sind, erhalten gegen Einsendung des bezeichneten Jahresbeitrages 
an den Schatzmeister, Kanzleirath Quandt in Berlin N. (Artilleriestr. 7), ein Exem- 
plar der Berichte nebst vorhandenen Schriften. 


Tages-Ordnung des Congresses 2 


a) Entgegennahme etwaiger neuer Anträge von Mitgliedern, dergleichen statutenmässig 


nur vor oder bei Eröffnung des Congresses gestellt werden können. 
b) Berathungen über folgende Gegenstände; 

I. Gesetzliche Vorschriften über Deckung der Banknoten. Re- 
ferenten: Dr. Alexander Meyer (Berlin), Jos. Neuwirth (Wien), L. F. 
Seyffardt (Crefeld). Dr. Soetbeer (Göttingen). 

II. Berechnung der Kosten des Eisenbahn-Baues und Betriebs 
und ihres Verhältnisses zu einander. Referenten; v. Kübeck 
(Wien), Dr. Faucher (Berlin), Dr. Rentzsch (Dresden). 

III. Die Eisenbahn.Tariffrage. Referenten: Brömel (Stettin), Dr. Sax 
Wien), Dr. Natorp (Essen), 
trafbarkeit des Contractbruches. 
Berlin), Rickert (Danzig). 

V. Arbeiter-Versorgungskassen. 

1. Gesetzliche Vorschriften über Einrichtung derselben. 
2. Errichtung derselben durch kommunale oder sonstige 
Verbände, Referenten: Bueck (Düsseldorf), Dr. Eras (Breslau), 

Riekert (Danzig). b 
VI. Gesetzliche Vorschriften über den Feingehalt der Gold- 
und Silberwaaren. Referent: Arthur von Studnitz (Berlin), 
VII. Schulzwang für gewerbliche Fortbildungsschulen, Referen- 
ten: Dr. von Dorn (Triest), A. Lammers (Bremen), Dr. O. Wolff 

(Stettin). 
c. Wahl der tles Deputation zur Geschäftsführung für das folgende 
Jahr — von neun Mitgliedern mit dem Rechte der Cooptation. 

Zur Vorbereitung und zum Empfang des Congresses in Crefeld hat sich mit 
dankenswerther Bereitwilligkeit ein Local- Comité gebildet, welches den auswärtigen 
Besuchern des Congresses auch Quartiere zu vermitteln sich geneigt erklärt bat. Wer 


IV. 


ein solches wünscht, wolle sich an den Herrn Abgeordneten L. F. Seyffardt in 


Crefeld wenden. 
Berlin, im Mai 1874. 


Die ständige Deputation des Congresses 
Deutscher Volkswirthe. 


Braun (Berlin), stellvertretender Vor- Dr. Makowiozka (Erlangen). 
sitzender. \ Dr. Alex. Meyer (Berlin). 

Dr. Bamberger (Mains). Dr. Michaelis (Berlin). 

Dr. Böhmert (Zürich). Müller (Stuttgart), * 

Dr. M. Brehmer (Lübeck). Dr. H. B. Oppenheim (Berlin). 


Dr. 


* 


Dr. von Dorn (Triest). Dr. Rentzsoh (Dresden). 
Dr. Emminghaus (Gotha). H. Rickert (Danzig). 
Dr. Eras (Breslau). Dr. Emil Sax (Wien). 


Dr. Schulze Desikscch (Potsdam). 
Dr. Gensel (Leipzig). Dr. Soetbeer (Göttingen). 

Dr. Fr. Kapp 1 — Dr. Max Mirth (Breslau). 

Fr. Max von Kübecok (Wien). Dr. O. Wolff (Stettin). 

A. Lammers (Bremen). Zwicker (Magdeburg). 

G. Leonhardt (Wien). 


Röhren aller Art 


von Schmiedeeisen und Gusseisen, nebst allen erforderlichen Fagonstücken zu 
Gas- und Wasseranlagen, patentgeschweisste Siede- u. Kesselröhren, 
Röhren zu Dampfheizungen, Bohrröhren, gezogene u. gelötheteMessing- 
u. Kupferröhren, Ventile, Mähne, Werkzeuge etc. 
hält stets am Lager 


Die Röhren- und Nieten-Fabrik von 


Albert Hahn, ws 


Düsseldorf a. Rh. und Berlin, Schillingsstrasse 12/14. (2658 

wei Mädchen im Alter von 9—14 Jahren, | Ein unverh. Kutjcher, m. g. Zeugn. verſehen, 
welche e. hieſige höhere Schule beſuchen ſucht in Danzig od. außer, e. Stelle a. 
finden eine billige, anſtändige Penſion. Wo? Kutſcher od. Haus diener Näh. Schwarzes 
ſagt die Exped. d. Stg. unter 2871, [Meer No., 19, im Geſinde⸗Bureau. (2902 


Dr. Faucher (Berlin). 


* 


vorräthig. 


J Morg. 


I Robert Jacobi in Bromberg. 


Referenten: Dr. A. Meyer 


J. Goldberg. : 
Ein Gut, , Meile vd. Bahn- 


ſtation in Weſtpr., 1700 Morgen Areal, 
davon 1420 Morgen unter dem Pfluge, 
240 Mrg. Wieſen, Winterausſaaten: 130 
eizen, 25 Morg. Rübſen, 270 Morg. 
Roggen, lebendes Inventar: 34 Pferde, 
54 Stück Rindvieh, 1200 Schafe ıc., Hypo⸗ 
thekenſchulden nur 18,000 Thlr., ſoll 
erhältniſſe halber baldigſt für 95,000 
Thlr. bei 25⸗ bis 30,000 Thlr. Ans 
zahlung verkauft werden durch 
h. Kleemann in Danzig, 
1902) Brodbänkengaſſe 33. 
Daſelbſt werden Güter in allen 
Größten zum Ankauf nachgewieſen. 


Preiswürdige Güter 


5 und Herrſchaften in allen Größen weiſet 


zum Ankauf nach der frühere Gutsbeſitzer 


in J. geb. Mädchen J. Stellung a. Gefell- 
ſchafterin e. alten Dame u. Stütze der 
Hausfrau. Meld, erb. Langefuhr No. 5. 


Eine tücht. Wirlhin, 


die gleichzeitig einer kleinen Meierei 
eſucht auf Do⸗ 


vorſtehen kann, wird 
minium Dreuken bei Maldeuten 
Oſtpreußen. (2868 5 
1 Gehalt ca. 80 Thaler. 

Percy Marſhall. 


Ein junger thatfra 


Braumeister 


für unter: und obergähriges Bier 
ſucht Stellung. BER . 
Offerten erbeten unter No. 2299 in der 
Expedition d. Ztg. 
in junger Mann, der bereits gereilt, wird 
it ein Cigarren⸗Engros⸗Geſchäft ges 
Adreſſen unter No. 2869 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Menſch von 18 Jahren, welcher 
Berechtigung zum Einjährigen⸗Dienſte 
erlangt hat, bisher im Geſchäfte feines 
Vaters, einer Weinhandlung, thätig war, 
ſucht zum 1. Juni unter ben eidenen An⸗ 


ſprüchen Dale Stellung. 
Werthe Offerten erſucht einzuſenden 
2655) Herr K. Fr. Feidner, 
Dresden, Landhausſtraße 2 k. 


Einen erfahrenen und 
Wirthſchaftsinſpector wünſche ich zu 
ſofortigem Antritt zu engagiren. Ges 
balt circa 200 . 
5 Percy Marſhall, 
j Drenken bei Maldeuten Oſtpr. 
FFF E 1, 
Ei Wirthſchafts⸗Inſpector in ge⸗ 
ſetzten Jahren, welcher Jahre lang eine 
Wirthſchaft ſelbſtſtändig gerührt hat, und 
dem über ſeine Führung und Leiſtungen die 
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht von 
ſogleich oder Johanni eine anderweitige 
Stelle. Nähere Auskunft ertheilt der Kauf⸗ 
mann v. Grabowski in Marienwerder. 


Ein ordentlicher, junger 
Menſch, 


welcher die Müllerei erlernen will 
melde ſich i. d. Mühle Heumarkt 1. 
ine gebild. Dame (Frau) wünſcht t. e. 
anſt. Familie Pension u. Beköſtigung i. 
Zoppot während d. Bade⸗Saiſon, womögl. 


Im. Benutzung des Inſtruments. Gef. Adr. 


m. Preis u. 2896 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


in into Warden um Üinloden, der 
‚rüichte geübter Conditorgehilfe wird 
gesucht. dreſſen mit Angabe der jetzigen 


Stelle unter 2895 in der Exped. dieſ. Ztg. 
erbeten. 


in Schreiber, der eine gute Handſchrift 
ſchreibt, auch wenn möglich etwas 
zeichnen kann, findet dauernde Beſchäftigung 
in einem auswärtigen Kreisbaubureau. 
Gehalt der Leſßung angemeſſen. Avr. 
unter 2885 in ber Exped. d. Stg. erbeten. 


Eine Sommer⸗Woh⸗ 
nung, parterre, 5 Zim⸗ 
mer mit allem Zubehör, 
eigener Badebude und 
Gartenlaube, iſt ſofort 
zu vermiethen in 

Carlitau per Zoppot. 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danig, 


N 


